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Auf Mittwoch, den 4. März, fit der Trauertag feſtgeſetzt. An Beileidskundgebungen aller Staatsoberhäupter. 
dieſem Tage finden die Trauerfeiern ſtatt. Die Beerdigung der Bei der Witwe des Reichspräſidenten, Frau Luiſe Ebert, 
Leiche findet in Heidelberg am Donnerstag vormittag auf und im Bureau des Reichspräſtdenten find bisher herzlichſte Bei⸗ 
dem herrlich gelegenen Heidelberger Friedhof ſtatt, wo der Präſi⸗ 4 

dent ein Ehrengrab erhält. Für die Trauerfeiern in Berlin hat öſterreichiſchen Bundespräſidenten Hainiſch, 

die Reichsregierung ein ausführliches Programm ausge König von Italien Victor Emanuel (der für ſeinen Hofſtaat 
arbeitet, das in den Verliner Blättern veröffentlicht wird. Der auch achttägige Hoftrauer befohlen hat), 

Alteſtenrat des Reichstages beſchäftigte ſich auch mit dieſer Frage. König Guſtav von Schweden, 

Im Auftrage des Alteſtenrates begaben ſich der Reichstagspräſi⸗ 
dent Loe be, Vigepräfident Dr. Rießer und Neidstagsabge- 
ordneter Koch zum Reichskanzler, um dem Wunſche des Reichs⸗ 
tages Ausdruck zu geben, daß die Hauptfeier im Reichstag ſtatt⸗ 
finden möge. Nach Einbverſtändnis mit der Familie, der Reichs⸗ 
regierung und dem Reichstag ſind die Feierlichkeiten nunmehr wie 


Nichts wird fo ſehr zum Wachſen der deutſchen Ver⸗ 
jweiflung beitragen wie das Gefühl, das in Deutſchland er⸗ 
zeugt wird, die Sieger dächten gar nicht daran, 
zu ihrem Teil den Friedensvertrag auszu⸗ 
ſßhren. Der Vertrag von Verſailles iſt einer der härteſten 

akte, der je einer beſiegten Nation aufgezwungen wurde 

ie Zahl der Peitſchenhiebe auf den Rücken des Opfers nach 
Guldüuken des Büttels zu vermehren, iſt nicht Gerechtigkeit, 
ſondern Barbarei. Die Nichträumung des Kölner Brücken⸗ 
kopfes iſt kein Ruhmesblatt für Völker, die in den Krieg 
zogen, um die Lehre vom „Fetzen Papier“ zurückzuweiſen. 


Folgende Betrachtung leſen wir in der „B. Z. am Mittag“: * 
„Wilhelmſtraße 78. Die Wohnun des Reichspräftdenten, das 
Trauerhaus. Die beiden großen Aaernen rechts und links vom 
Eingang find mit ſchwargzem Flor verhüllt. Zwiſchen den Wacht⸗ 
poſten am Fuße det Treppe ſteht ein trauerflorgeſchmücktes kleines 
Tiſchchen, ein Vlumenſtrauß mit ſchwarzer leife liegt darauf. 
Der te der en der allgemeinen Trauerfeier 
mit dem Flugze 1g D. 447 des Aero Lohd das Haus überflog, hat 
den Strauß abgeworfen und brieflich gebeten, den Lehen 
Gruß auf den Stufen des Reichspräfidentenhauſes niederzulegen. 
Ein 3 Teppich bedeckt den Fußboden des Veſtibüls und 
des anſchließenden Saales, Ian Draperien verhüllen die bunten 
Dekorationen. Unter dem gleichfalls um Iorten großen Kronleuchter 
ſteht der Tiſch mit dem Buch, in das ſich die vielen Hunderte ein 5 
‚I gezeichnet haben, die ihre Teilnahme per önlich ausdrücken wollen. 7 
Dem Eingang gegenüber auf einem S⸗ el das Bronzebildnis des f 
verſchiedenen Neichspräfidenten mit einem kleinen Strauß aus 


die 14 Punkte Wilſons, Lloyd Georges ebenb das große Portal auf die Freitreppe hinaus und übermittelt de Lorbeer und Maiglöckchen. 
in Verſailles. N 5 5 A 15 toten Reichspräſidenten 5 legten Gruß der . J . Liuks die Tür führt ins Wartezimmer und 1 den Blid 
. Bol ‚ettetwung bes deutſchen Volles. Dieſe Ab⸗ auf das dahinterliegende Arbeitszimmer Reichspräſi⸗ 


ſchiedskundgebung, a iche 
e e e e 

e „ ² - 6ò½ üße igen. wie er war, als der ſident u 55 15 Ker 
# W e ae Zug wieder in B sine! 10 855 5 Se 285 Ti urge ste en Auf dem Schreib- 
IE? N i e große Hornbrille, weggele a ö N 
Zug führt durch die Friedensallee und die Budapeſte Der Buch, in dem der Reichspräſident gele en hatte: die Verfaſſung 

der in der Bud ubapefter Ness aft. des Deutſchen Rei Di iti 

Br — > 5 Straße gelegenen Front des chspräſt⸗ des ſchen Reiches. em Schreibtiſch ſteht der 
er Zug zwanzig Sekunden halt — ein braune Eichenſarg auf ſchwarzem Sockel, umgeben von Lorbeer⸗ 


Pf u 53 rot⸗goldene Flagge des Reichspräfidenten mit dem großen 
Potsdamer Platz ein. Der Potsdamer Bahnhof erhält durch ſchwarzen Reichsadler als Mittelſtück bedeckt den Sarg als einziger 
. das der Feier angemeſſene Gepräge. Die fünf Schmuck. Zwei Rieſenkerzen am Kopfende geben dem Raum daß 
FVV | 
i nd auf einen Katafalk geſtellt. Eine Stund Di e A 
öffnet ſich die e 1 1 Yin we rag Alsdann An den vier den bee „ die Toten · 5 
getragen wird er 1 75 11 die der Sarg auf den Bahnhof wache, die Ehrenpoſten der Reichswehr Vier Unteroffiziere mit . 
Pf. , INNE CE epflangtem Gewehr bei den fie ihrem Obe 5 
/ 55 ie e ont en 3 1 kane die i 
in, 


nach Heidelberg in einem Sonderzug ſtatt. D N ; 
beſteht . Der Sonderzug]. Söhne aus allen Teilen des Deulſchen Reiches, wechſeln ab mit 
5 — en l Saale Fe Salouwagen des Reichepräſi⸗ Unteroffizieren der Marine, die N eicfaits im Meeichh peur ten 
die Reiſe macht, ſowie dem Saane mit Staatsſekretär Meißner] ihren oberſten verfaſſungsmäßigen Chef verloren hat. Am u a 
zuſammen 11 N neipproeh onwagen des Reichskanzlers, der] ende prachtvolle Blumenſtücke: der Kraug der Reichsregierung aus 
Staatspräſidenten 5 m ach ip e e Geßler, dem badiſchen] Lorbeer und Kallas, ein großer Kranz aus weißem Flieder, deſſen 
den toten Reichs aid er, pie 25 Neichstagsprüſidenten Lebe] Schleife nur den Namen „Luiſe trägt, der Gruß der Gattin, ein 
Auch der Gener N 87 ai der leuten Fahrt begleiten wird.] Rieſentranz, gewunden aus Kiefernzweigen und verziert mit gelbe 
bürgermeiſter 705 5 N, Defer, ſowie der Ober-| Mimojenblumen und ſchwarg⸗rol⸗goldener Schleife, ägt die Wid⸗ 
Die Krane 1 Heidelberg 1 — an dieſer Fahrt teilnehmen.] mung der Kinder: „Unſerm lieben Vater einen letzten Gruß“. 
ze werden in einem beſonderen Wagen mitgeführt. Darum gruppieren fi) Spenden aus dem enge ven Freundes kreiſe 
1 ei ee morgens in Heidel-] des Verſtorbenen. 0 
e SIENIERNE um 10 Uhr ſtatt. Die Einzel⸗ Unbeweglich wie Steinbilder ſtehen die Poſten. 1 öffnet 
heiten der Heidelberger Trauerfeier find noch nicht feitgejeht, i ſich die Wr een Aadabende treten ein und nehmen die 
5 . Beiſetzung findet 1710 einer Ehrenſtätte in unmittel-] Plätze der Abtretenden ein. "ol 
arer Nühe der Gräber der Eltern des Reichspräſidenten „Ablöſung vor!“ — fo wird es auch in dem Raume bald 


u 
a heißen n u 


Die Suche nach Vorwänden" g. 


WE 


N 


fen“. 
and müht ſich eifrig, den Status quo zu erhalten, 
denn ſeine Kolonialintereſſen zwingen es dazu. Man will alle 
Konfliktſtoffe vermeiden, und darum wirkt es auf die engliſche 
Regierung oft peinlich, wenn daun. beſonders ſcharfe Forderungen 
erhoben werden. Neuerdings tritt Frankreich auch für Deutſch⸗ 
lands rufen im Oſten auf, darum ſagte bekanntlich 
I Sironsti, daß Frankreichs Grenzen an der 
eichſel ſich befinden. In England wurde die Frage im 
Oſten lebhaft in der Preſſe diskutiert, und in der polnischen 
Preſſe beleuchtete man dieſe Anſchauungen mit lebhaften 
Worten des Proteſtes und der Unruhe. Der Garantie⸗ 
pakt, der jetzt die wichtigſte Aufgabe der kommenden 
Wochen iſt, wird noch mancherlei Fragen und Probleme 
aufrollen. Auch wenn Dentſchland als gleichberechtigt zu 
der Diekuſſion hinzugezogen werden ſollte, fo wird doch die 
Frage wieder aufgerollt, ob Deutſchland nicht wieder unter 
beſonderem Druck ein zweites Verſailles durchzumachen hat. 
Deutſchland iſt waffenlos. Die Waffen ſtehen lediglich auf 
dem Papier des Generals Foch, und ſie ſpuken in den Ge⸗ 


— nennen 


Birnen der Redakteure des „Kurzer Poznanski“ herum 
Deutſchland hat kein Mittel der Macht, um ſich gegen Ueber⸗ 
riffe zu ſchützen. Doch Deuiſchland ruht noch immer auf 
Da überlegenen wirtſch aftlichen Kraft. Auch 
Frankreich beachtet dieſe Kraft und negiert ſie nicht mehr, 
das bezeugen die unentwegten Verſuche Naynaldys, den Han⸗ 
delsvertrag zum Abſchluß 2 bringen. Die Unterzeichnung 
fteht nunmehr bevor, und eutſchland hat durch feine Zähig 
keit in den Verhandlungen ſehr viel erreicht, was ſich auch auß 


ſondern Rechte gibt, die gleichen Rechte, die Polen hat. Die] die einzige Partei, die na außen hin Einmütigkeit bis zum 
Deutjchen in Polen nehmen an den Verhandlungen lebhaft ünßerſten bier? hat) 1 iſt, offenbart, daß der 
Anteil, denn auch ihr Schidjal hängt von dem Ausgang] Berſuch, das Bündnie mit Der Sozialdemokratie in Preußen 
dieſer Verhandlungen ab. Herr Strzynski kennt genau die unter allen Umſtänden aufrecht zu erhalten, nunmeht 
Lage des Staates, und auch Herr Grabski weiß, woran es in der Partei ſelbſt einen, die ng lin m be 875 
jehlt. Die größte Wirtſchaftsmacht die Polen benachbart iſt. Widerſtand findet. Es wird der artelfüt ug a ee 
iſt Deutſchland, und Polens Zukunft wird von der unweſentlich fein, daß dieſer Widerſtand aus 5 1 A 
Einigung abhängen, die es mit Dentſchland trifft. Vor⸗ den Rheinau Heat alfo ben keign DES NEE 
läufig wagt ja noch kein politiſcher Politiier die Tatſachen deren angeblicher Antipathie Dee 51 9 et anfredit ers 
die Verhandlungen im Oſten auswirken wird. Es muß auszuſprechen, um eine 8 Volksmeinung nicht zum den Deutſchnationalen der Anſchluß 
endlich einmal wieder das Verſtändnis erwachen, daß Deutſch⸗ Run Erwachen . 68 ie: Aber auch der Tag der a aber ſoll, was im Reich möglich iſt, in 
land kein Land von lauter Kulis iſt, daß es eine ent⸗ ämmerung naht, und e⸗ ft. ſchon heute das Gefühl für die 5 91 wöglich ſen? Wir Deutſchen haben eine 
ſcheidende Summe hat undd e er 0 15 98 a1 woll ee Bea Gabe, Gegenſätze zwiſchen den einzelnen Parteien 
gleichberechtigt an den Verhandlung züſch ſich jegt. Gin et unterer Macht ſte 1 wir beitragen, at woelianſchaulichen Scheingründen jo zu untermauern. als ol 
deutſch⸗baltiſcher Poliitker hat einmal betaunt, daß Deutſch⸗ Wa in unſere eht. ein Zuſammengehen gar nicht wöglich iſt. Und doch ſind dit 
land gar nicht ahne, welche Achtung es im O fen g 1 25 2 inneren Gegenſätze zwischen den bürgerlichen Parteien ganz 
enießt. Auch Polen achtet Deutſchland hoch, höher wie Die preußiſche Regierungskriſe ift, wie voraus⸗ gewiß nur kaktiſ cher Natur! Aber auch die Zuſammenarbeil 
rankreich, denn ſonſt ließe ſich je gat nicht die Furcht geſehen wurde, durch den Miniſterpräſideuten Marx nicht der Sozialdemokratie mit den bürgerlichen Parteien leinſchl 
erllären, die man vor Deuschland mtb den Deutſchen hat gel öſt worden da dich ‚ergab, daß die Weiner e der Deulſchen Volkspartei) hat gezeigt, daß man ſehr wohl 
Polens Intereſſe an einem wirtjehaftfichen Abkommen mit keine tragbare Platin beſitzt Wird ſich das lee zuſammen regieren kann, ſelbſt wenn man „weltanſchauli 
Deutſchland it ungeheuer groß, das iſt nicht zu leugnen, wiederholen und Marx zum zweiten Male mit der raue een Mi. Doch es gehört ja nun ei „rue aulich 
das wiſſen auch die maßgebenden Kreiſe. Die Wirt⸗ Koalition die Tribüne betreten? Heute weiß es noch nieman u einmal leider zu den 


a N Lebensnotwendigkeiten“ Partei ; 

ſchaft Polens kann nur wieder emporblühen, wenn beſtimmt. . N R nungsſtriche schärfer f 1 5 ae die inneren Tren⸗ 
man ein Abkommen mit Deutſchland ſchließt, und zwar ein Im parlamentariſchen Leben iſt alles möglich. Aber die Intereſſen nach Aut 3 ſehen als die Gemeinſamkeit der 
Hhrorimen das Dentſchland nicht nur mit Pflichten belaſtet, ſchwere innere Kriſis, in die jetzt auch das Zentrum ſbisher Raul 


i 


in der Hauptſache auch mache 


mächtig iſt, danach, d 
RM een B e "wirt ri 9 2 
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— DDoſener Caaeblall. — 


* i der Miniſter Skrzysski aufgetreten tft, iſt fo unzwei⸗ daß unter ſolchen Verhältniſſen die programmloſe und 

Enteignung des Paulinums. 3 AN Abſichten und 83 daß es eee e ee eee Ae — 

: 8 und : rekter Selbſtmord wäre, wenn man ihr deren Erfüllung er⸗[Tag geführt wird, der Mangel gebührlichen Kontaktes zwiſchen 

5 u ner 4 2 8 Kr — ben ee Br leichtern würde.“ ö ae und Sejm, anbererleits das negative Verhältnis der 

„ K. 1924 ein 1210450 Einſprüche gegen die a uldation 5 * 5 Parteien, die ihre Vertrauensmänner in der Regierung haben, die 

des Paulinums naht Beer eingehenden & ründu 1 dat das Der ‚Kurier Poznaßski“, der am Ende jo pathetiſche für deren Politik verantwortlich find, zur Vertiefung def 
4. Pan befehl A Liquida⸗ Selbſtmordgedanken ausſpricht, würde damit dem volniſchen Übels beitragen. 


Staat nur einen Gefallen erweiſen. Bis heute hat feine Politik 2 - 

der ae öffentlichen Meinung“ 9 Unheil gebracht und Natiſizierung des Poſtabkommens mit Rußland. 

Geld gekoſtel. Was die Klauſel der Meade ea aeg anbelangt, Am Monkag ſand im Außenminiſtexium der Austauſch der Nati⸗ 

fo haben wir bereits in einem früheren Artitel darauf hin⸗figterungsdokumente zur Poſt⸗ und Telegraphenkonvention 

gewieſen, daß dieſe Klauſel in der Wirtſchaftspolitik der Moderne iwiſchen Polen und Sowfetrüßland ſiatt. Das Austauſck⸗ 
vrotokoll wurde vom Miniſter Skrzyns ki und dem ruſſiſchen 


einen Fortſchritt für alle Länder bedeutet. Frankreich hat 
ſich Far ſehr dagegen geſträubt, aber Iüfichlich hal es ſich doch Geſandten Wojktom unterzeichnet. Auf Grund der Konvention 
u dieſer Anſicht bequemen müflen. Der Vertrag mit beginnt nach Ablauf von 15 Tagen, vom Tage der Ratifizierung 
rankreich wird unterzeichnet, die Verhandlungen ſind abges gerechnet, af Polen und Somfetrnfland ſtandiger und unmittel⸗ 
barer Austauſch gewöhnlicher und eingeſchriebener Sendungen von 
Briefen, Postkarten, Druckſachen, Handelspapieren, Warenproben und 
Brieſtelegrammen. Der Austauſch von Briefen mit angegebenem 
Wert und pan Paketen beginnt nach Ablauf von 2 Monaten nach 
dem zur der Ratiſi erung der Konvention. Was den Austauſch 
con Belbübermwerftingen, Poſtabonnements von Beltichrihen und den 
Tele phonverkehr betrifft fo werden fie einſtweilen nicht eingeführt 


Empfang der polniſchen Delegation in Berlin. 


Der polmliche Berliner Geſandte Olfzowell und der Bor. 
ſitzende der polniſchen Delegation für die Handelsvertragsverhand⸗ 
1 mit Deuiſchland. Kar loweki, würden am Montag ven 


Noch am ſelben Tage beſchloß das Liquidationskomitee die 
endgültige Enteignung des Paulinum, das ein ſachverſtän⸗ 
diger Architekt ohne Inventar auf 298000 Jett geſchatzt 
hatte, gegen eine Entſchädi Ang von 35 400 810 ( aienbben 
taufendnierhunbert) einſchlleßlich Zubehör, Inneneinrſchtung und 

nventar, wobei von dieſer Entſchädigung noch 1000 Zloty für 


chloſſen, ind dort jbielt die Meiſtbegünſtigungsklauſel die 

auptrolle Dem in ſelbſtmörderiſcher Abſicht dozierenden 
„Kurjer“ geht es nicht um die wirtſchaftlichen Motive und 
Momente, ſondern ihm gaht es darum, daß er in feiner Politu 
der Unvernunft und Sehe fortfahren kann. Was die Phraſe foll, 
daß Polen dann auf einmal keine „ſelbſtändige Politik führen 
kann, tft eigentlich unerfindlich. Bekanntlich hat ja, fo ſagte Herr 
Stronstlt, Fraukreich feine Grenzen an der Weichſel, unter 
felgen Umſtänden würde es nicht gerade ſtark auffallen, Aber 
er Scherz mag beiſeite gelaſſen werden — die Meiſtbegünſtigungs⸗ 
kauſel garantiert gegenſeitig wirtſchaftliche Rechte, das hat 
mit einer ſelbſtändigen Politik gar nichts zu tun. 

d dann kommt wieder der hübſche Augenaufſchlag nach 
rankreich hinüber. Wenn wir unter Umſtänden daran denken 
önnten, etwas mehr nach Frankreich und England zu liefern 

pp., dann — ja dann — —. — Aber Frankreich und England 
kahn eben nicht und intereſſieren ſich ſehr wenig in dieſer Be. 


Tatſache geſtellt wurden. Auch der Einwand, 4 
ell K sberfghrens 
den Beteiligten mitgeteilt ſei, Und inzwischen alle Feiſten 


Außenmmiſter Streſemann empfangen. Das erſſe Zuſammen⸗ 
treffen der volniſchen Delegation mit der deutſchen Delegation. an 
zus Spite Unterſtaaisſekretär Dr. Lewald ſteht, erfolgt heute am 
Dienstag. ; 


Transport von Gefangenen. 


2 x 
Im Juſtiazmmiſterlum fand in der vergangenen Woche eine Kon⸗ 

3. ber 119 — des Art von Gefſange⸗ 
nen ſiait. Auf der Nonſerenz wurde Beftlmmt, daß vom 1. Juli d. Is. 
der Transport von Gefangenen von der Polizel vorgenommen wird, 
ohne die Motmenvigfeit ſedmaliger Anrechnung der Kalten, die direlt 
durch das Juſtizmimiſterlum geregelt werden. 


Danzigs Sozialiſten in Warſchau. 


Die polniſche Telegrapheno r meldet aus Danzig: Das 
Organ der Se Ee Boiklblatt*, 3 daß 
am Sonnabend und Sonniog in Warſchau Vertreter der — 
ſozialdemolrgtiſchen Partei weilten. Sie hielten mit Vertretern der 
volniſchen Sozjaltſtenvartet Beratungen ab, die verſchiedene polniſch⸗ 
Danziger Fragen bettafen. Im Lale der Beratungen wurden aus⸗ 
f bahrluch die ſtaats rechtlichen 8 zwiſchen Danzig und Polen. 
B Polen un Danaig — ehenden . ei 
ochen. ferner wurde d rage der polniſchey 

Minderheit in Danzig erörtert. age 


75 Das Krakauer Urteil rechtskräftig. 


Die lleinvolniſche Kammer des oberſten Gerichts in Warſchau hat 
den Pioteſt des Staatsanwalts des Krakauer Gerichts gegen das 
FF 

elehnt. e 
Rech Rat erlangt.” a ne ee 


bieinnetpoliiiſchen Kämpfe in Jugoſlawien 
Die ungebrochene einige Oppoſition. 
(Eigenbericht des „Poſ. Tagebl.“) 


di Rückſichtsloſigkei i 
dae en 6 Ir 5 eit des 9 


„ Die Klage auf Aufhebung des Ligulbations verfahrens 
ſchwebt bei dem 1 ˖ 
Schtebsgericht „ beutſch⸗ An 


5 
Paris, 3. März. Wie ſocben aus Paris telegraphisrt 
wird, fand vor dem gemiſchten dentſch⸗holniſchen Schiebs⸗ 
ericht in Angelegenheit des Paulinum und ber 
FF handlung fiat. 
er andlung ſtweilige Verfügung f 
erlaffen worden, welche die Plauibatienen bis zur ende 144, d. brout bie Meiſtbegünſtigun klauſel, wenn fie fich 
gültigen Klärung ansetzt. Die nähern 9 dich leber empuzrihten will. Die Landwirtſchaft aber iſt Me * 
die Wirku gen dieſes Beſchluſſeß, werden in einem 


beſonderen Bericht aus Paris noch von uns belench tet fle erben. Was bie Mei e igun . 

i * tippen eir ſehr freunbliches 8 albern wird. Fi. 
f er“ 25 ſte ſchon nnen, bie „Anſiedler“, die hier die 
Weſtgebiete zu „germaniſteren“ fe enfen. Wonach die beuff 
ei U das iſt * Blatt der Demagogie natürlich ſo 


werden. 


Selbſtmordgedanlen des 
„Kurier Poznan ski“. 


Linie zu 


ala ernte Loswerden mnüſſen wir pie Deutſchen, wir 


= 1 . dann unter bieten Umſtänden Eure Scholle 


3 4 we 4 * 2 — di pr bal Bol nbert, wo el ert 
. . 5 e i xa t e 0 und na olen wander ne neue eng ’ 
eine unabhängi 1 iti 4 1 . Wenn wir u. wäh Ri enn Ihr lee drüben in Deutſchland Hlagt, zek. Agram, 27, Jebruar 
3. B. den Deulſchen die cheneralklau 1 ung ae] un Hagt bereits ſehr lebhaft, denn es füt ſchwer Es wird mit jeder Stunde Harer, daß die A e Re⸗ 
erlennen würden, dann könnten wir einem anderen 14 n zu — to ſchreibt dem „Ku 90 und arme Pa 0 ſchewitſch mit der im letzten Wahllampfe 
mehr zuerkennen als das, waß wir den De ben. Wen Wehrzackenbetein Eure Dankesbriete. Denn aas pe ee en werd gebe 1 Stimmen in der Skupſchling auf 
wir g. enen ums Merz,‘ denn fnnft imürbe] nic Auek nicht a ee ee eee e mung. Mb 
eigert woller, und zu dieſen 4 n Blatt nicht mit ſchlotternden Knien behaupten (inbireft d ee en 51 eßen, mit der Oppoſition ober mit einem Teile 
fordern Exleichterungen für den mit ihnen geben, wenigſtens), daf Deutſchland den Berſalller Vertrag verletzt, in⸗ erjelben zu einem u gelangen, oder aber die 


mpromiß z 
intranfigente Haltung A der Oppoſition mit allen Mitteln 
des Rechtsbruches und der nadien Gewalt fortqufe n. Die 
Ausſichten auf eine Verſtändigung, auch nur mit einer ganz 
Heinen Gruppe des oppoſitionellen Blocks, find auf 3 
ee n dreitägigen gemeinſamen Verhandlungen 

ben die oppoſitio Parteien untereinander dahin 
einigt, daß ſie nunmehr unter der Führung des Serben Dawi⸗ 
itſch, der Kroaten Trumbitſch und Politſch, des Slowenen 
Koroſchetz und des Mohammedoners Spaho die „Vereinigung der 
1 der 1 en Verſtändigung und der Bauerndemo⸗ 


111 die ie erloffen hat, die Optanten 


ndeffen ſtehen die Dinge fo, daß unſere Beziehungen 
Deutſchland beſond N „ 
land Ber 440 ein ed le w r Eine | 


it“ (der „Kuxſer Poznasski“) von des eſtmarſenbereins tei ) 
herrſchen. Außerdem muß damit gerechnet werden, daß bie Gnaben, wir ſehen ie ; oe bie Walle Politik ausſieht, und an ee, ſchon der Name DR neuen parlamentariſchen 
Deutſchen uns 1 auch politiſche Ziele verſol⸗ anderen en im 1 17 ne un 8 — en le A Du ‚Kir et e — — = 12005 
eee ee 2 * woll gefbeoehen und nur ber⸗[überwünden, welche feinergeit wegen der Beziehungen, die 


Stefan Raditſch zu Moskau angeknüpft hatte, aufgetaucht waren. 
Damit aber auch der ganze | melden die Herren 


mit dem Auslande die größte litt 
ner nel, 
d Bares und int in der genen Welt mit ihren 


der würde es im Falle der 2 ennüung der aufel 
1 


Meiſtbegünſtigung ohne Zweifel unferen Auslandshandel Eude mit einigen Worten auch auf die „böfen Deutſchen“ 


fait monopoltfieren, und wir n lein Nite, einging, ſo war das gewiß nicht die Überzeugung des i r 

7 8 Ministers, ſondern ein Kompliment gegen die natlonaliſti⸗] Ka n. ben ſchewismus au Ballan aufgeführt 
Buer 5 1 Serben 30 2 9 Eher en Partelen. Herr giebermann ja auch eimas| baben, endgültig entlarvt und zu Ende 
der Dinge herbeizuführen. f bon den böſen utſchen erzählt, und nun liegen 


Da nun unter dieſen Umſtänben die Belgrader Regierun 
mit den föberalifieh orientierten Parteien der Oppoſition au 
dem Verhandlungswege nicht mehr . o werden Sollen lann, 
A taucht die Frage auf, ob fie ni durch die Nichtvexifi⸗ 
en eres n von b erbeten. * * 

ehrheit verſchaffen Uönnte. 0 rungsparteien haben ja 
hen oem d ichteit, ihren nalen im Verifltatlonsaus- 
ſchiß mit einer kleinen e durchzuſetzen. Es find 
aber im Lager der ſerbiſchen Radikalen Meinungsverſchiedenheiten 
darüber 3 oh gegen die Op n gleich ein großer 
Schlag funzt werden folle oder ob man ſich nicht mit einer ent» 
Frege icherung des Kabinetts begnügen ſolle. Die einen 

haupte daß auf Grund des Schutztzeſetzes alle 67 Mandate ber 
Radit 6. Harte einfach annulliert werden könnten, wodurch die 
Regierung au einer e en rheit von mehr als ſiebzig 

a 


* erdem würde eine If an uſel der Meiſt⸗ 
r ere irtſchaftspolſtit mit den Werken bon Henry 
Baar 1 übte 8 2 wirt De de: Stienliemic N in der Hand, wie ein * 3 3 
ihres ee Ber der anberen wiederum ameife 08 unter ber ſagt 3 a 

. 


ob Dr. L 0 
le dane e a — die Court 1 zum Berater nehmen wollte! 


lichkeit. 

elt haben 

andere Deutſche aufnehmen, oder gar, wenn m ei de elben] und oe 488 wenn es als oberſtes Geſetz feiner Au 
h 1 h 


Optanten unter der Maße irgend welcher Han nktlonen.] gaben und . r 
Mir möchten an diefer Stelle fefittellen, eine Verückſichtigun ent | 3 1 . ei 8 San Scheer 
r ee En aa Renublit polen der Naditieh-Bartei zu annullieren, wodurch ſich die Situation der 
politiſchen Rückſichten ganz un annehmbar tft, und enn * 5 Negierung schon hebeutenb. perbeſſern würde, 
namentlich in den Weſtländern d 1 5 Inſpektionsreiſe. Die oppositionellen Parteien Beben zu allen dieſen Möglich 
wir das beton en, worauf wir von Anbeginn Nachdruck gelegt Bizeminier Smole kt traf om Sonntag in Nömmo ein und] leiten bereits Stenung genommen, Sie haben daher heute dern 
%%% | a ͤ ⁵¼¶g nz] ahnung Sf fm ga Bauens 
ſtbegünſtigung eine einfeitige Pribtlegierung de Fevölterung beaunkt, Bom Bahnhof begab ſich der Bigeminiſter nad 2 9. A ee + 125 — 
facto. Denn es it doch klar * hei dem Eck. ang. dem Kreiskommando der Staats pollzet, worauf er die Stadtwache * 1 Bi — — uß gefa *.— — 
en ee eigentlich et hg = a 9 1 1 5 un De — barlementarifdien Arbeiten zu 1 was nch urch 
8 et . * 90 4 1 N 
n. | RN ae 5 1 * Meſſe in 8 e im — e des Staates im Auslande nicht förderlich feiv 
n Induſtrie Empfänge von Vertretern der orden Delegationen. $ 
erben e 26 4 4 e SR franenstunbgebung 2 art ya, Bea ee um 
oe ee 3 it 77 Der Hauptvorſtand der Piaſten partei hat eine Reihe von] perfaſſun 15 Nation afle Nichtſerben, die 
a nnn ,, ,, Daben, gegenüberftefen würden, mi 
haben, denn auf Feu der e 147 2 ent Hauplborſtand der polniſchen Volkspartei iſt genötigt, feſtzu⸗ dem oil 
Fee anderen 83 bie hie e ea b fich leiten, daß bie allgemeine äußere und innere Lage des Staates] Cppofition halten. Die Citwation ist aber auch aus dem Grunde 
n n n Al jama| in Mer Ieajen. Beil, nicht me Beine Anderung zum Befieren erfuhr, mehr als uitjicher, weil eine Reife von Regierungsmandaten 
Dee dee b n 1 ſendern ſich im Gegenteil Bes ſchech te: bat. Die Anderun. megen des ausgeübten ungrhörten Mahiterrors von der Opbo- 
een ws. . 4 ** N n, die in der Zuſammenſetzung der Kräfte auf internationalem ſition angefochten wird. Die tion berechnet, daß fie 
ite een e oben, vor ſich gehen, die u ive, Haltung Deutſchlands gegen- infolge der Terrorakte und der Mißbräuche feitens der 
Wir hier im Weſten fehen deutlich die Gefahr, und zwar um über Polen, die W rbeit uns feindlicher Faktoren, die be n und Wahlkommiſſionen mindeſtens um 45 Man 
0 klarer, je genauer wir die Gefamtheit der deütſche nſeine Iſolſerung Polens erstreben, die ich verſchärfende Wirt⸗ [date gelemmen ſei. Da in Krogtien und Slowenien die 
olitit beob echten. Deshalb werben wir uns ſchaftskriſe, die nach der ſtrie auch die n n Gerichte ſich durch nicht beeinfluſſen laſſen, iſt auch von 
Härfftens gegen jede in dDiefer Hinſicht undor erfaßt hat, die Arbeitslofennot, die nicht nur in den Städten, diefer Seite manche 1 8 zu erwarten. Jedenfalls ſteht 
icht ge poinifäe olitit wenden, ſowſe gegen die; ſondern auch auf dem Lande wächſt, Verwirrung in der Werwals| der oppoſitionelle Block feſt, und Herr Pafchitfch kann feines 
erſonen, die ſie gegen die gang. geſchloſſene ( Nele tung, und die nach nicht erfolgte. Ordnung der Verhältniſſe in den] Wahlſieges nicht froh werben. 
nung in dieſer drage und egen pas polniſche. Intereffe were öſtlichen Woſewodſchaften wecken ernſte Befürchtungen für die 
wirflihen möchteh. Apie Penig Moll, aden dle dag zes, Jutanſt. Der Gaypivoriiand der pofniichen Wollöpazlei fit feit.l e 
5 „ deten 19 9 2 


gung daß grö 


Nicht wir mit unſeret ſchwache 
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Mittwoch, 4. März 1925. 7 ö Doſener Tageb latt. 125 Beilage zu Nr. 52. 
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N 3 8 1 ER noch nichts bekannt. Die Verkaufsgeſchäfte der Meierei Bolle ſind bebaute Grundſtüct in Dirſchau, ul. Piaskowa 14, Beſitzey 
Sranzoſiich x deutſche Wirtſchafts⸗ zwar geöfjnet, führen jedoch heute keine ilch 5 Hermann Pflaumenbaum. („Monitor Polski“ Rr. 46). 
2 2 ! in Intereſſe der Milchverſorgung der Berliner Bevölkerung, g 
verſtänd insbeſondere der Kranken und Säuglinge, wäre eine chnelle Bei⸗ Eine Warnung an Auswanderer. 
N De f Konfliktes N 8 4 ) ee . 
 giürid, 2. März. u der deutſch⸗franzöſiſchen mager legung des Konfliktes nur dringend zu wünſchen. 5 75 neten St er er en 1 die pi 
ſtändigung bemerkt die davas⸗Agentur in einer offiziöſen Note, F RN RT . den ere 2 en auswandern wollen, davor, den 
daß damit die Frage llt frangoſiſch⸗deutſchen ee En fur „ibarer Sturm im Kanal. in den Blättern Bee Betanntmachungen aus⸗ 
noch durchaus nicht geloft ſei. U. a. bleibe der franzöſiſche Weine Seit einigen Tagen im Kanal La Manche eir ländtſcher Firmen Glauben zu ſchenken, die die Eiureiſe 
bau beſtrebt, die gleichen Beraunkigunnen in Deutſchland zu er⸗ barer En. der ſchon N ee gefordert hat. Se I nach Amerika erleichtern wollen, da die aus dem Auswanderungs⸗ 


halten, wie ſie Deutſchland dem ſpaniſchen Weinbau eingeräumt] der Nordküste F f 0 aber N Vereinigten Staat r 
Hab je für bei Eu 77 BET? x Frankreichs ein Bauer mit Pferd und Wagen vom geſetz der Vereinigten Staaten hervorgehenden Hinderniſſe durch 
habe;, dasfelbe krefſs. NS e e Etzeugniſſe der tranaöfitigen Winde erfaßt und ins Meer geſetzt. Viele Häuſer an der Nord keine Intervention beſeitigt werden können. Außerdem iſt auch 
. Verte N helle Kain a en küſte Frankreichs wurden abgedeckt und ſtarke Bäume entwurzelt.] die Publikationspropaganda der Blätter in Polen unberechtigt, wo 
absuuſchlie . e aber 9 N auf 1 BE Iüngten tot 4 Ein Flieger, der von London kam, ſichtete viele in Seenot ſich be⸗ fi} nur von der Regierung ermächtigte Geſellſchaften mit der Be⸗ 
ek at Vereinbarr a 1110 555 Vertrag! findende Schiffe. Eine Meldung aus London ſagt darüber förderung von Auswanderern befaſſen dürfen. Was beſonders die 
erde auch die Vereinbarung Aufaulg fein- erscht, 165 furchtbare Sturm, 8 nr Karin im Kanal] Bekanntmachung der Firma Baltiſches Frachtenkontor Otto Storr 

an £ herrſcht, hat ſetzt auch einen großen Caeandampfer in Seenot ger 1 e a 5 8 € 
ö Dr Ede ek der <ührer des 3 1 III in Wien bracht. Der 17 000 Tonnen Dampfer „Montlaurier“ der Canadian⸗ u. Co., Hamburg. Bäderitrage 6, hochpt. anbelangt, die vor 
3 2 1 he 0 „ Pacific⸗Linie mit 142 Kajütenpaſſagteren und 280 Paſſagieren einigen Wochen im „Kurjer Warſzawski“ erſchienen iſt, gibt das 
Dr. Eckener iſt in den letzten Tagen in Wien eingetroffen,] dritter Klaſſe an Bord iſt ſoeben nach Queenstown zurückgekehrt. Amt den Intereſſierten bekannt, daß die deutſche Regierung die 
um auf Wunſch Wiener Kreiſe über feine Ozeaufahrt zu ſprechen.] Der Dampfer hatte bereits 200 Seemeilen hinter ſich, als der Unterſuchungsakten gegen dieſe Firma dem Staatsanwalt zwecks 
Auf dem Bahnhof wurde er vom Generalkonſul v. Vivenot in Ver⸗] Sturm ſein Steuer brach. Das Schiff ſandte von der iriſchen] Einleitung eines Strafverfahrens wegen Betruges übergeben hat. 


tretung des deutſchen Gefandten Dr. Pfeiffer, dem Präſidenten] Küſte aus „S. O. S.“ ⸗Rufe, und das große holländiſche Schie pp⸗ ; 
der reichsdeutſchen Hilfe Kramer, dem Vizekonſul Dr. Puchſtein boot „Zwart Zee“ derfieß fiafort Queenstown, um Hilfe zu leiſten. Alter ſchützt vor Torheit nicht. 
dem Preſſebeirat der deutſchen Geſandtſchaft von dem Hagen, den! Der „Montlaurier“ war unterwegs von Liverpool nach St. Johns. Eine Witwe aus der weiteren Umgebung Poſeus, die nicht 


Vertretern der Wirtſchaftsſtelle deutſcher Hochſchüler und zahl⸗ Die Reparatur dürfte langwieri fein, fo daß Poſt und Paſſagiere iger als 74 Lenze zählt und du im ver 8 

reichen Studentenkorporationen mit Kappe und Band empfange] mit einem anderen Dampfer berſelben Linie weiterbefördert werden erfolgten er ihres Mannes A8 8 eee e ee ie 
Generalkouſul v. Vivenot begrüßte — wie der „Lok.⸗Anz. ſollen. Wie auf dem Kanal, jo herrſcht auch auf dem Ozean ſehr einem hieſigen Kaffeehauſe die Velanntſchaft eines 
ſchreibt — Dr. Eckener und ſprach den Dank aus, daß er den Ent⸗ pöſes Wetter. Der auſtraliſche Dampfer „Moldavia“ , der heute Ingenieurs 8 eſzezy gs ki. Dieſer machte roh 
ſchluß gefaßt habe, nach Wien zu kommen und hier zugunſten der in Plymouth erwartet wurde, iſt bereits zwölf Stunden über- feiner Jugend — er zählte knapp 25 Jahre — auf das offenbar 
reichsdeutſchen Hilfe zu ſprechen Hierauf erwiderte Ir. Edener: fällig. Der engliſche Damofet Chancellor“ Teiftet ed Augenblick leicht entzündliche Ferz der betagten Witwe einen fo tiefen Gin 
„Ich danke Ihnen ſehr für den warmen Empfang, der mir hier dem ſpaniſchen Dampfer „Willafendino” bei Fiſhguard Hilfe, und druck, daß fie ihn aufforderte, ihre ausgedehnte Korreſpondeng zn 
bereitet worden iſt. Ich bin zwar ſehr ſtark in Anſpruch genom- das Leutſchiff, das im Kanal an der Mündung des Fluſſes —09 5 erledigen, und da er gerade wohnungs⸗ und beſchäftigungslos war, 
wen, doch habe ich es nit trotzdem nicht nehmen laſſen, Ihrem liegt, iſt als Wrack nach Plymouth geſchleppt worden. — Aus bot ſie ihm in ihrer Willa eine hübſch ausgeſtattete Wohnung an. 
Rufe zu folgen und un Ofterreih, wo man meinem, eg mit ſo Präſſe! meldet das Journal,, daß infolge de außerordentlich Gar zu gern ging der Ingenieur auf das Angebot ein. Nach und 
warmer Anteilnahme gefolgt iſt, zu ſprechen. Beſonders Treue ich heftigen Sturmes ein 275 Meter hoher Maſt der Funkentelegraphie nach entflammie das Herz der Grein in Liebe zu ihrem Mitbe⸗ 
mich, auch ein kleines Scherſlein zur dilfe der e Oſterreich leben“ umgeſtürzt it, Der Schaden beläuft ſich auf 600 000 Frank. wohner, und fie bot ihm Her? und Hand an und verſprach, ihn 


den Reichsdeutſchen beitragen zu können.“ Es ſprach noch ein Men enverlufie find nicht zu beklagen. 5 inigen Erben i i . 2 ‚ 
Vertreter der deutſchen Studentenſchaft, worauf ſic Dr. Eckener 12 1 2 8 e 55 Rene e e ane e Merten 
in das Hotel Imperial begab. Am Wege zum Hofwarlejaal ſtan⸗ ic und feiner ihn Anbetenden denn doch zu groß. Kurs ent⸗ 
den Hochſchüler Spalier. Im großen eſtſaal der Wiener Uni⸗ Aus Stadt und Sand. chloſſen, raffte er Geld, Wertſachen und Wäſche der Witwe. zu⸗ 
verſität fand um 142 Uhr die Begrüßung ſtatt. Hierzu hatten ſich 2 am, ammen, um damit zu verduften. Nach mehreren Monaten iſt es 
Des drper Meier licht, Fr Be es Boien, den 3. März. letzt gelungen, den unfreiwilligen Liebhaber in der 28 f eines 
Dr. Waber, 2 Dr. Schürff, Polizeipräſiden ; n 

ſämtliche Rektoren der Wiener Hochschule. Als erſter ergriff Prof. Optanten und Liquidationen. mi . * 21 Wilde ee Zeit 1 — — = 


Die Staroſtet in Eulm hat am 9. Jull 1920 eine Bekannt . beſtreitet je den ihm zur Laſt gelegten Diebſtahl. Man 
machung über Optionserflärungen im „Kreisblatt“ veröffentlicht. die] darf auf die Weiterentwicklung dieses . Liebe 
darauf hinweist. daß den Optanten geſtattet iſt. ihre Habe mitzu⸗ dramas gespannt fein. 


men, daß dagegen alle, ni tieren und auß wandern, der — — \ 
allen eg x Zur Bekämpfung der Tollwut find demnächſt veterin är 


eg A f n 
emgegenüber wird erkſam gemacht, daß options ⸗ polizeiliche Anordnungen zu erwarten, die zum Zweck 
e Bazauıf uch Agufdiert werden haben, die in der Wojewodſchaft Poſen graſſierende Tolle 
des Z. R. III nach Amerika, der ſeitens des Publi⸗ konnten gleichgältig, od fie optierten oder nicht optierten. und wut zu unterdrücken. Danach ſollen alle Hunde, die ih ohne 
kum, beſonders der anweſenden Studenten, mit ſerner, daß die der Liquidation unterliegenden Perſonen überhaupt | Halsband und ohne Steuermarke herumtreiben, ein⸗ 
großem Beifall aufgenommen wurde. nicht optionsberechtigt waren. Optanten, die inſolge dieſer ent gefangen und der Abdeckerei zugeleitet werden. 


- machung vor der Staroſtet in Culm optiert haben, werden darau Perſonalnacheicht. Die Präſente auf die Propftei in Bnin 
f i a ingewieſen, daß fie einen Anfechtungsgrund (Irrtum intolge 8. r 2 

Bei Bolle in Berlin wird e reilt Adder tanntm erteilte der Wojewode dem Prälaten Dr. Taczak, der die letzten 
150 000 Liter Milch auf den e „ F velniſchen Abwandetern iu 
Bei der großen bekannten Meierei Bolle in Berlin wird ſeit 


Neue Liquidierungen. \ 
zeſtern abend geſtreikt. Das etwa 800 Mann ſtarke Perſonal kam 


Dr. Sperl das Wort. Auf weitere Begrüßungsanſprachen ſeiteng 
des Rektors der Tochniſchen Hochſchule und des Wiener Voritande 
der Deutſchen Studentenſchaft dankte Dr. Eckener in bewegten 
Worten für die ihm zuteil gewordene Ehrung. Die Feier wurde 
mit einer Fanfare des er und Abſingung eines nationalen 
Liedes geſchloſſen. Dr. Eckener folgte hierauf einer Einladung 
des Geſandten Dr. Pfeiffer zum Frühſtück. Abends hielt 
er ſeinen erſten Wiener Vortrag über den Flug 


Zur Liquidierung beſtimmt wurden: das bebaute Grundftück 


i . e i b. len; 
ache gur Arbeit. Die urſache des Streit den, wie wer hören, bie a 1 1 weten e Leer Alen 70en%οοοοοοοοοοοοοοοοοοοοτι 
Aae ee Pe es jein, denen von der Direktion George; Meierhof her Broxon Kreis Mewe, Eigen ＋ K * 
ilchdiebſta rgeworfen wird. 2 3 5 A gi 8 ; 8 
8 7 1. der wird nur die Pferdepflege ausgeführt. Bst a Bay arg ie a er 4 Die Frühjahrs- Saison 2 
Sonſt ruht der Vetrieb. Me 0 orh, Krei aus, Beſitzer n & En = 1 
In einer Berliner Meldung heißt es: „Dä auch die auf den 8 rolsch das bebaute Grundſtück in Birnbaum, Beſiter © wird voraussichtlich infolge der ungewöhnlich milden 2 
Bahnhöfen für die Meierei lagernde Milch — täglich 150 000 Lider] Heinrich Hackenberg; das bebaute Grundftäck famt Garten iu 7 Witterung zeitiger einsetzen, als sonst der 5 u 2 
87 nicht abgefahren wird, beſteht die ne 55 fie verdirbt. Die Gaze wo, Kreis Pirn m, B. Anni Weiß: das be⸗ Grünende Fluren werden uns vermutlich dies 8 
bekannten und für das Berliner Verkehrsbild jo 6 Gasthaus in Schwe 3 Sher Das neue Leben, das dadurch erwacht 3 
Bollewagen find heute nicht auf den Straßen be ſehen. Die etwa ie und zur Geltung kommt, überträgt sich naturgemäß auf 3 
ſte ue abet a dena b Wen, A VBeſtber r — begehen Artikel n 3 
önnen aber natürlich n 1 8 e > 2 an der zum | ‘ n 2 
weir e e l e e ee. 11.0 — Ser rechtzenie = &1 
n, ba D \ . D . ors vor anderen, der rec an 
Heute vormittag haben bereits unter Leitung des Gewerbe⸗ Rawitſch, beſtehend aus Garten und einer Bauparzelle ſamt Gar- 2 die Anpreisung seiner Frübjahrswaren denkt. 3 
rats Ritter vom bert Tiergarten ee der Direktion d Seiler⸗Pluemicke; der Mitbeſitz des bebau - Am lohnendsten erreicht die Geschäftsweit den 2 
und den beteiligten b e Verhandlungen ſtattgefunden, * Zweck, wenn sie fortgesetzt in der vom deutschen Pu- 2 
die ergebnislos verlaufen find. Während die Streikenden ihre „ blikum im hiesigen Bezirk am meisten gelesenen g 


Kreis Rawitſch, Beſitzerin der Hälfte Helene 1 N das 
bebaute Grundſtück ſamt Wohnhaus und Garten in entſchen, 
Kreis Neutomiſchel, Beſiter Linus Bunk; das bebaute, Grundſtück 
in Dirſchau, ul. Brodnica 

„Lenin hat auch unter den Sozialiſten viele Feinde, 
ſagte Suwalkoff. 

Die beiden Letten fahen ihn erftaunt an. Sie wunder⸗ 
ten ſich, daß Suwalkoff den fand, eine derartige An⸗ 
ſicht zu äußern. ö 

Immerhin — es war recht unwahrſcheinlich, den 
Attentäter in dieſem Falle unter den Sozialiſten zu uchen. 
Die Nähe des deutſchen Generalkonſulats war verdächtig. 
„Die Deutſchen hoffen uns, weil wir bie Bourgeoiſie 
zerbrochen haben, meinte der alte Suwalkoff mit einem 
Kragen ihrer modiſch geſchnittenen Röcke nieder⸗ Triumphatorlächeln in dem grauen, riſſigen Geſicht. 
fielen. Der alte uwalkoff trug einen langen, ſchwarzen _ Sergej Alexandrowitſch wandte ſich achſelzuckend zur 
Gehrock, der ſeiner Geſtalt etwas Prieſterliches gab und Seite. Fr 
ſchlecht zu feiner bäuerlichen Gedrungenheit paſſen wollte Auf der Bühne hinter dem mit einem roten Tuch be⸗ 
Er hatte ein grobes, ftarktrechige, (echt mit Heinen en Tiſche, deſſen Waflergläfer im Lichte der elektri- 
Ausdruck zwiſchen Liſt und Stumpfheit chen Birnen funkelten, redete die Spiridonowa. Ihre 
re Air igleſen de von Jef Stag 
arben n Ihre oſſen von Zeit nen. n Din 
u Zeit. Es war dann, als ob ein nervöſes Zuck „überlegen, mein Söhnchen, wenn Dierindli an 
55 Geſtalt ginge. ne eine Stelle in der „Außerordentlichen Kommiſſion“ 0 

Suwalkoff erinnerte ſich eines Transports von Ge. bietet? 
fangenen, bie unter dem zariftifchen Regime, von einer 
Ko eee eskortiert, nach Schlüſſelburg gebracht 
wur 


bleiche, fanatiſche Geſicht der Spiridonowa von damals 
noch heute vor ſich. Sie hatte eine ſchmale, rote, Wunde an 
der Stirn gehabt, vielleicht vom Hiebe einer Peitſch her⸗ 
rührend; das Blut tröpfelte über ihre Wangen. Su 


reſtloſe Einſtellung zu den alten Bedingungen verlangten, will die 
Direktion, die auf dem Standpunkt ſteht, daß es ſich um einen 
wilden Streik handele, die Leute nur als Neueingeſtellte wieder 
beſchäftigen. on einer weiteren Vermittlungsakkion ift zurzeit 


elan, dem „posener Tageblütt” inseriert 8 


Copyright by Ernst Keils Nachf. (Aug. Scherl) G. m. b. H., Leipzig 


Blutrauſch. 


Eine Liebesgeſchichte aus dem roten Rußland. 


Von Gertrud von Brockdorff. 
Machdruck verboten.) 


eine frohe Nachricht bringt. ; 
Es iſt eine e in der „Außerordentliche ) fact”, 
fagte er mit gebä Stimme. 
über S cht glitt ein Schatten. 
e bn Seen prochen.“ 
e m i ge e 
alen . Er ſchloß die . und ſchien 
u überlegen. a 
} "Dierfhinsti will Dir wohl,“ fuhr der Alte fork, 
„Er ſagle, daß er Dich von den Märztagen her kenne.“ 


jungen lettiſchen Bolſchewiſten, deren langes, blondes Haar 


„Ich will es mit überlegen, ſagte er mürriſch. 


Suwalkoff trat zu der Gruppe. Er hatte Rudnik, der 
ſich anſchickte, ihm zu folgen, zun. Zurückbleiben aufge: 
fordert. Der Graf warf ihm einen erſtaunten Blick zu. 

„Später, Boris Petrowitſch, ſagte Suwalkoff mit 
trockenen Lippen. „Wir eſſen heute abend zuſammen in der 
Eremitage.“ 1 e a d Feine 

Boris Petrowitſch e e eine anke, 
hochblonde Frau in türkisfarbener Bluſe, die an Marja 
Petrowna erinnerte. 

„Die Tänzerin Protaſſowa!“ ſagte er halblaut. Die 
blonde Frau zog die Augenbrauen in die Höhe, als ob das ) | | 
Wiederſehen mit Boris Petrowitſch an dieſer Stelle fie in koff dachte: „Viele unter uns haben unerhörte Opfer im 
Erſtaunen ſetzte. 1 { Ertragen gebracht. erden dieſe Opfer nun belohnt?“ 2 

Ihr Blick traf auf Sumaltoff. Sie machte eine unde⸗ 1 5 
ſtimmle Bewegung mit den Schultern und ſchlenderte vor⸗ 2 kei 


über. 

Suwalkoff ſah ihr nach. Auch ihr Gang erinnerte an 
Marja Pe — 4 — Aber das Lächeln um ihre Lippen mar; 
leichtfertig und verderbt. i \ 

Sumaltoff ſeufzte. — Er grüßte feinen Vater und die 

beiden Letten. nat 

Es war von dem Attentat auf Lenin die Rebe, Natür⸗ 
lich war der Täter ein Reaktionär. 


te mie 3 5 
„Wer i Dſerſhinski?“ Was iſt die „Außeror | 
Kometen dachte er. fen ein Een "Sinnen 1. 
bedeuten. Es muß ein ſe 
meer % Teinem Leben die Macht in 


ede werde ſie annehmen,“ ſagte er wie aus einem 

Grübeln heraus a 

Der alte Suwalkoff lachte. Sein Geſicht bekam im 

Lachen leicht * Söhnchen. 
wußte es, nchen. 

Dierfrinatt ſprechen Ich werde nachher mit 


*) Cſchreswytſchaika == Allruſſiſche Außer 
112 58 1 iſche Außerordentliche Kom⸗ 
5 ro rien der Gegenrebolution, Spekulation 


; . Gertfehunt pig) ö 


Suwalkoff strich ſich mit der Hand über Die Schläfen. 
Er dachte Hi 0 Petrownas Worte, die er am Morgen 
halb wider ſeinen Willen durch die Tür ehört 0 8 

»Ich worte auf etwas. Und ich ch vielleicht 
‚or dem. auf das ich warte.“ 


Sumaltoff machte eine ungedu ige Handbewegung, 
In den Blicken des Alten malte ſich f ungsloſes 


. 


Suwalkoff zuckte die Achſeln. ordentliche 


+ PVoiener gageman. Du 


fu u philsie u ı „..teßgrab aa der 9219 Unwer⸗ Vereine, Veran faltungen njw. 
ät Tadeuſgz Fouls Orlowski aus Fabianowo erworben. itt n 4. 8. Wilde: 5 
FTT Mittwoch, de 8.: 2 9 7 Chor Wilda: 8 Uhr Übungs 
Miniſterium für Handel und Gewerbe hat beim Komitet Gkono⸗ Mittwoch, den 4. 8.: Evang. Verein Junger Männer: 774 Uht 
miczugh des Miniſterrats beantragt, die Melaſſe vom . da Beſprechungsabend. 

zu befreien und den Antrag damit begründet, daß die Jahres⸗ Donnerstag, den 5. 3.: Evang. 8 

„ buktian 80.000 Tonnen beträgt, alſo zweimal ſoviel, als der 


Aka f Er = 4 \ Blaſen. 
hiandsverbrauch im Höchſtfalle beträgt. Die ſchwlerige Finang⸗ Donnerstag, den 5. 8.: Stenographenverein: 6-8 Uhr iR 


Staatsanwalt, der Todesſtrafe beantragt hatte, legte Reviſion een 
Ber der erneuten Verhandlung am Sonnabend kam das Gericht 
zu der Überzeugung, daß es nich nn fei, weil T. nicht 
polniſcher Staatsange öriger iſt. =; richt überwies den Mör⸗ 
der der Staatsanwaltſchaft, die ihn und die ganze Angelegenheit 
den deutſchen Gerichten übergeben wird. Der Verteidiger wird 
fel e einlegen, weil T. von polniſchen Gerichten abgeurteilt 
ein wi 


der Zuckerinduſtrie und die Staatsbilanz erheiſchen die Zoll⸗ für Anfänger und Ffortgeſchrittnene (im f 2, 
befreiung. fe a 
x Magen und Bejhwerben über die Tätigkeit und das Ser-] Donnerstag den ö. ö. bee ee * Radiokalender. 


halten der Staatspolizei find, nach einer Bekanntgabe im „Ore⸗ 

downik Nowy Toniysl“ (Nr. 15), guerſt an das Staroſtwo und erit Donnerstag, den B. 8.: Ae N e 19 1 4 Familien- 

im Falle des Nichteinverſtändniſſes mit der Entſcheidung dieſer abend im Klublofal. 

Behörde an die höhere Inſtang, die Wojewodſchaft, einzureichen. Donnerstag, den 5. J.: Radfahterverein: 7 uhr Nabbal- und 
N Die Vierflaſchen müſſen fortan geeicht fein. Nach dem Reigenfahren in der Turnhalle des 

neuen Bierſteuergeſetz müſſen die zur Bierfüllung verwendeten Beide 

laſchen mit Jirma und Rauminhalt verfehen ſein. Da bis jetzt Freitag, den 6. 8.: Evang. Verein Junger Männer: 7 Uhr 


Rundfunkprogramm für Mittwoch, den 4. März 
Berlin. 505 m. Vorm. Nachrichten. Nachm. Vorträge. 8.30 
Abendkonzert. 
Breslau. 418 m. Vorm. Nachrichten. 5—6 Unterhaltungs⸗ 


Kenigsberg. 408 m. Abends 8—10 Mufikal. Hauskomödten 
Miß 125 410 m. Abends 9.15—11 Funkkabarekt. 


faft jede Flaſche an Rauminhalt verſchieden war, wird damit einem Turnen. 1 25 Ab 40 ini⸗Abend 
an eihende abehalfen Die Teuerungsk iſſi bei der Frettag, — 7 . 8 8 5 her — 3 — len. 580 1 . ee Br 
. Te 2 f ommiſſion be bend, d 8. u nner: * 1 5 

Wojewodſchoft hot eine Steigerung der Unterhaltskoſten im Februar e e a When eln anbach. Junger Zürich. 515 m. 8.15 abends Lieder⸗ und Vortragsabend. 


Yon 0,76 Progent errechnet. . 

s. Der Dampfkeſſel⸗Uberwachungsverein in Warſchau hat die «Birnbaum, 2 März. Infolge der N Paul: und 
Gebühren für das laufende Jahr wie folgt feſtgeſetzt: Bei einer Tal or wurde, wie der „Stadt: und Landbote” meldet, für 
Heigfläche von 2 Quadratmetern 30 24, bis zu 20 Quadratmetern Nade Stadt bis auf inan angeordnet. Die 
58,50 2k, kie zu 50 Quadratmetern 78 2 bis zu 100 Quadrat. Be ve umberlaufender Hunde werden beitraft; jedoch dürfen 
metern 97,50 2. bis zu 200 Quadratmetern 136,50 21, über 200] Hunde an der Leine geführt werden. 

Quadratmeter für jede weiteren 100 Quadratmeter 45,50 f. p. Borek, 2. März. Ein a in i ie iſt in der 

# Haus tochter. Beim Hilſsverein deutſcher Frauen liegen] Nacht zum Sonntag don unbekannten Dieben in das ie ſige po ſt⸗ 


eine Menge Geſuche von Haustöchtern vor, Pr ſich in größerenfamt gemacht worden. Geſtohlen wurden 8000 21. i 

ländlichen oder ſtädtiſchen Haushalten wirtſchaftlich vervolllomm⸗ [I] Bromberg, 2. März. Bei den geſtern unter einer Beteili⸗ 

nen möchten und dafür ihre Arbeitskraft zur Verfügung ſtellen.] gung von ungefahr 28 Beofent der Wähler vollzogenen Kranken⸗ 

Leider Ki es aber gänzlich an Anmeldungen von 8 af n entfielen auf die Freien an 10 Zürich. 515 m. 3.15 Uhr abends Sinfoniekonzert (Haydn. 

welche ſolche 2 — Mädchen aufnehmen möchten. zer Hilfs⸗ bis 11 Mandate, auf die Liſte der N. P. R. 4—5, Christliche Ge⸗ Mendelsſohn, Wagner, Rubinſtein, Grieg). 

u wel Fe 705 1 daß Len Ei Stadt u werkſchaften 8, Angeſtellten 2. 7 „ Nn ch 

x ce Haustöchter in ihr Haus nehmen möchten, umgehend] verilbte geſtern nachmittag die Frau eines Kaufmanns in e > 15 * 

ihre Adteſſe an das Büro Way Leſgezynskiego 2, Zimmer 3 an: Dangiger traße, indem ſie ſich einen Schuß in den Unterleib Brieftaſten der Schkiſtleuung. 

zugeben. Gleichzeitig möchten wir noch einma belannt geben, daß beibrachte. Sie wurde ins ſtädtiſche Krankenhaus gebracht, wo ſie Anttünfet werben unſeren Lelern Mutend ung er Heynrsmatttiim amentgeltitt 

wir auch in unjerem Büro Adreſſen von aller Art von Hand⸗ in ſehr bedenklichem Zuſtande darniederliegt. über die Urſachen ıher ahne Gena ertelll. Feder Aare i ein Briefumſchlag mit Freimarte zur 

arbeitsausführungen und ſonſtigen praktiſchen Arbeiten geben zur Tat iſt Beſtimmtes nicht feſtgeſtellt. eentnelen ihrihlichen Veanswvorfuug bessuleaen) 

können, und wir itten dringendſt alle Frauen in Stadt und Land 8. Wıombeig, 2 März. Das Konkuts verfahren gegen! Sprechſtunden der Schriftleitung: nur werktäglich von 12—1½ Uhr. 

bon dieſem Angebot Gebrauch zu machen, und ſomit vielen Not⸗ den ſraufmann Joſef Zyogmanski wurde mangels genſigender G. J. in O. Die Aufwertung beträgt bei Kindergeldern mehr 
als 15 Prozent; ein Zahlungsaufſchub * in dieſem Falle nicht 
vorgeſehen An Binfen find die feit vier Jahren rückſtändigen der 


leidenden Arbeftsmöglichkeit und Verdienſt zu geben. Maſſe vom Gericht aufgehoben. 
„ Die Penſionsmütterbeſprechung am 28. Februar beſchloß. OU Inowrocfaw, 2. März. In Zehdenick in der Mark, wo⸗ 
auch für den Monat März mit dem alten Penſionspreis von 100 21] hin er nach feinem Übertritt in den Rußeſtand feinen Wohnſit] Hypothek zuzuſchlagen und ebenfalls mit 15 Prozent aufguwerten. 
monatlich ſich begnügen au wollen. Alle anderen Abmachungen betlegt hotte, iſt der je Ephorus der Diözeſe Indivrotiaw und Br. in . 1. Es kommt gang auf die Feſiſetzung des Hypo⸗ 
bleiben wie bisher. Erſter hieſiger Geiſtlicher, Superintendent Karl Har, thetenbriefes an, ob die Oypolhel in Danzig oder hier an Sie, 
Adreſſen von guten Schülerpenfionen können Was Leſgezyns⸗hauſen, betagt geſtorben. Sein Andenken wird unter als den Gläubiger, zu zahlen ift. Die Bangiger Auſwertungs⸗ 
Rego 2, Zimmer 3 erfragt werden. den hieſigen Geangeliſchen unvergeſſen bleiben. beſtimmungen find uns nicht bekannt. Nach der polniſchen Auf- 
K Feſtgeſtellt worden iſt geſtern die Leiche des am Sonntag „ Tuüchel, 2. ab Bet einer getöteten Färſe des Band» wertungsverordnung haben Sie nur 1 auf eine löprozentige 
hinter dem Schilling ane Ufer gefpülten 45 jährigen Mannes als] wirte Karl eee in Wimislaw bei Tuchel wurde amtlich Aufwertung 2 Am 10. Januar 1988 ſtand der Dollar gur Volen⸗ 
die eines Tiſchlermeiſters Jarno weckt aus der Glogauer-⸗[ Tollwut feſſgeſtellt; aus dieſem Grunde die Hunde mark auf 21426, am 6. April 1998 auf 42 750. Die ziffernmäßige 
abe, der ſeit Sonnabend nachmittag 4 Uhr verſchwunden war [ſperne über die Orte Tuchel, Kelpin, Taubenflieh und Koslinka] Aufrechnung des Kapitals auf Dollar und der Zinſen lehnen wir 
und ſich offenbar durch Ertränken das Leben genommen hat. angeordnet worden. grundſätzlich ab. Über die deutſchen 1 iſt zurzei 
Wieder ein Kindesleichenfund. Auf dem St. Adalberifried⸗ „Thorn, 2. März. Der Poſener Darlehnsſchwind⸗ nichte zu fagen, da alles in der Schwebe iſt. h 

dofe wurde geftern wieder eine Kindesleiche männlichen Geſchlechts[ler macht Schule. Ein hieſiger junger Mann, der ohne Ans A. G. Silehne. e machen in Ihrem Schreiben Vorwürfe, 
zwiſchen den Gräbern 7 und ins Schauhaus gebrachl. ſtellung war, 790 eine Anzeige, nach der Fele als talift” | die von Seiner Sachkenntnis getrübt find. Die deutſchen Zeitungen 
& Auf friſcher Tak feſtgenommen wurde geſtern bei einem] ausgab, der 15 2 zu verge ätte. werber wurden ers] in Polen haben oft und laut genu . nicht zu optier 
Einbruchsdiebſtahl in ein Kurzwarengeſchäft Walliſchei 76 ein ges | ſucht, zur Rückantwort 50 gr beizufügen, — und es fanden ſich ren. Wenn Sie das getan haben, o 


Nundiuntprogramm für Vonnerstag, den 5 März, 
Berlin. 505 m. Vorm. Nachrichten. Abends 7 Uhr Opern⸗ 
übertragung „Carmen ““. 82 
Breblan. 418 m. Vorm. Nachrichten. Abends 8.90 Schnitzler⸗ 
Abend 10—11 Bunter Abend. 
Königsberg. 468 m. Abends 8—10 Uhr Szenen aus „Alt⸗ 
Heidelberg“. 
Münſſer 410 m. Abends 8.30 Märchenabend. 
Rom. 426 m. Abends 8.40 Großer populärer Abend (Geſang, 
Mufit, Vorträge). 
Wien. 500 m. Abends 8 Uhr Volksliederabend. 


wiſſer Jakob Kaptur za. auch 114 Reflektanten! Der Kriminalpolizel fiel es auf,] worden ift, jo auch allein dafür verantwortlich. Im 
& Dievftähle, Geſtohlen wurden: aus einer Wohnung Halb- daß Thorn ſolchen Kapitaliſten habe, und fie beobachteten den übrigen wir Ihnen raten, ruhig Ihren Namen zu 
dorfſtraße 34 ein Damenpelz im Werte von 1500 2; durch Gin-| Empfänger der Offerten. Eine fuchung ergab, daß] nennen. Anonyme Briefe find kein Zeichen dafür, daß der 


114 Offerten nebit ebenſs ibe £ 
„Kapitaltit" zu Geld machen rn zu ee kann ganz unterbleiben. da die 


iche 
brach im Hauſe ul. Siarbowa: 8 (fe. Luiſenſtr.) g Bamenlfleiber, er ‚Bang mitielioß war, und man {np 
viel Brie ie 
e ſich votaus ſichtlich im Laufe dieſes Jahres von 
nein wird. 


2 Koſtüme und ein Herbſtmantel im Werte von 600 21. marken zu 50 gr vor, die 
x Statiſtiſches aus dem Monat Februar. Gegen Über ⸗ wollte, 3 er ſpäter zugab. Er wurde dem Staatsanwalt über ganze 
1 


zeug 2 i für den kaun ac geben. Mr in B. Die beiden Briefkaſtenantworten betrafen eben 
. s. rſonen zur Beſtrafung aufge⸗ 5 a 8 . en orten be 

ſchrieben worden. — Bolizgett eſtgenom me md im Us dem erichts j zwei verſchledenartige Hppotheken. 1. Als Reſkaufgelder einge» 
eichen Zeitraum: 288 BA irnen, 41 Seba 1 3 A l 6 a ſaal. 1 r als mit 15 — unter Um⸗ 


o Frauenzimmer wegen Unzuchtverdachts, 9 Bettler, 30 Die 5 6. Bofen, 2. März. Im Sertembet 1991 ermordete und bee ia zu 50 Prozent, je nach der Gnticheroung des Ge ichts, 
7 wegen Unterſchla ung 7 n ——. 5 wegen Hehlerei, raubte der Kaufmann Otto Te heit bei B EBEN auf der Insel aufgewertet. 2. Die doiniichen Amtsgerichte ſtehen auf dem Stand: 
2 wegen Verbrechens gegen keimendes Leben, 17 gefuchte Pen a Rügen feinen re Karl Pfeiffer und flüchtete nach Poſen, punk, In N Anmeldung zur Aufwerkung nich zu erſolgen raucht. 
4 wegen Raubes, 4 wegen Mordes, 1 wegen Körperverletzung, wo er im Café Eſplanade ermittelt und verhaftet wurde. Bet der Reſtlaufgelder genießen die Ausſchlußſriſt der Ruck orderung bis zum 
1 wegen Brandstiftung. erſten Verhandlung im Dezember 1921 vor dem Sad Orregowh 1. Januar 1928 dam. 1927 nicht, ſondern können sofort mit der 

8. Bom Wetter. Heute, Dienstag, waren 3 Grad Wärme. in Poſen wurde er zu 12 Jahren Zuchthaus verurteilt. Der seiegimäfigen. im Hopothenbrieſe feſigelegten Friſt gekündigt werden. 
An ſolch intereſſantes, inhaltsſchweres Muſigieren mußte man mit] Fülle neuer Gedanken, die das Weſen der Melodie in vollkommen 


Konzert zum Beſten der Alteis ilfe. tiefer Teilnahme gebannt ſein. Soliſtiſch bra ie - neuem 1 1 ewige laſſen. n lar durchdachter Entwick⸗ 


1 1 . bielerin zwei Balladen von Brahms (Nr. 1 und 2 aus Opus 10) ie matiſche, dann die Dur⸗ und Mollton⸗ 
AR... * 8 ein Kunſtgenuß höchſter Potenz noch ſolide —5 Vortrag. Der ſchwermütige Begleitkon namentlich des erſten Teitern unterſucht, Fi ee Klärung der vielumſtrittenen 
und, was Frau Gertrud Pirſcher und Herr Hugo Mufrſtacg 1 der ſchott Br allade Edward in Herders 
— NN dem Lieber» und Balladenabend sum Beſten der Stimmen der Völker“ hob ſich markant ab, die vom Komponiſten 
2 e Ne hilfe am 28. ee im Evangeliſchen eee erſtrebte düſtere Stimmung erfuhr ſeitend der Rhrafierung be⸗ 
ſaal darboten. Der kün tleriſche Wert der muſikaliſchen Gaben deutſame Aufmerkſamkeit. Der Anſchlag ſteht au iter 
un ſich ‚ungefähr in der Mitte 2 den beiden genannten D. e, Pedalgebrauch und Fingertechnik derraten rere 
Vertbegriffen. nchmal ſtieg eine Leiſtung in N Aug in 10 tplin. de, daß ſich Frau Pix 14 iuf zwei onummetn 
8 Megionen, an anderer Stelle wiederum war ein Jallan in] beſchräntte. Hoffentlich hört man ba ah bon und dann 
— Gebiet des weniger Vollendeten wahrzunehmen. Ich möchte] wenn möglich ohne Notenblatt. Der herzliche Dank der Erſchiene 
auigteu Fand 1 yes kan neben im 7 er Wohl⸗nen — der Tac wies bedauerliche Lücken auf — war au tig 
N and nehmen, genaue Unterſuchungen] gemei x sale, 
daruber anzuſtellen, welche Strecke die — . — war, Nallet des ne BR 
Gteigens ober des Sintens, und will nur all emein mit einer ge⸗ 
wiſſen Genugtuung betonen, daß der geiſtige Gewinn, der dem Ju⸗ Büchertiſch 
en 11 . en ra ge rr ein durch⸗ ieder, 4 
us ender geweſen iſt. Herr Boehmer war vor⸗ —Fgerltſcheift für Geppolitik. Zeigte im ua Obſt a". unfer vielen anderen Beiſpi au 
fehtig ‚genug, dem lyriſchen Linſchtag eines Organs den Vorzug] die Möglichteiten des inzwiſchen abgeſchloſſenen ae 5 Rube et 8 2 eingehende Unterſuchung 1 ne die 
tant deſſen d 1 effekt und temperamentvoll zu fingen und land —Japan—China von der Seſte der iets 7 2 gibt Sr Glockenlänten und den Glerchnang wie das lagen der 
len die Tonpoeſie in herzlichſter Weiſe au ih wirken zu Haus ofer eine mung dieſes Kontinentalblocks, der die Glocken wiedergeben. Daran ares 2 die Alone Behand» 
e im { 


Dur» und Moß-Gefühlarkeorte führt. Die Entſtehung und phy⸗ 
a5 Bewertung der griechiſchen Tonleitern, wie die exoti⸗ 
cher ter werden Nabel berührt. Die Bedeutung des einzelnen 
otenbildes, des Kopfes, Halſes und Baltens der Noten, wie die 
—. ng des modernen Linienſyſlems, Fe Entwicklung aus 
8 ters und der früheſten Zeit werden anſchaulich 

an der Hand gahlreicher Figuren vorgeführt. Wie man dazu ge⸗ 
kommen ıft, don „hohen“ und „tiefen nen zu reden, oder von 
e unc „fallenden“ Tonleitern gu ſprechen, wird iv 


Nachdem dieß Fundamente die Interpretation von Melo⸗ 
dien gelegt ſind, werden gang rer otive der Wiegen. 
lieder behandelt, z. B. E Popinz „Berceuſe“, Choräle, Kinder⸗ 
lieder, i O, Du lieber Auguſtin“ geſtreift, 


laſſen. So gelangen Schumanns „Sonntags am Rhein Schuberts] groen kommenden Ereigni azifie borbeteitet, aus dem ſti 
0 N. ” D 8 t, G ) 5 
2 = in drei Lieder von H. Wolf ausnehmend gut. Bar des ar heraus. — Pantlen weiſt nach, ce wre ber aer br * 
C0%%GC f/ ̃¾ ., ̃ Hrpfäcne: el ars Aare Bang nz Bote, 
2 22 0 u n Wiederaufbau ein 0 reh wegung eine gro . 
Ke dee ‚Pen ſchärfere Dacſtelfung gern gefallen laſſen.] begründet und zur Notwendigkeit macht. — Albrecht Haus ad. Nödl n use Mehr un rn rn 
25 A fl Aust 5 3 auch hier den Abfichten der Rompontiten in bofer umerſücht, aufbauend aa einer eben abge! enen| von mehr als 800 Rompontiten bringt das Bud, und nicht nur 
dee, Herrn Kochmers Pag ar gen per ec Ma e her %% Helfer, mis Shubert, Beeiboren, Bad, "Lane, Su- 
) 1 1 „ tigen Landes, Trinkler ber t feine Ein e bon R Brahms., Mendelsſohn uſw., fondern auch 
verſteden, ich zweifle nur, ob er jo weit entwickelt iſt, um ſich zum — litif Bufsände im Puffe t Afghantſtan, Span ⸗ man Brent, * i ich i 
Träger eines ganzen Liederabends gu machen. Der Sänger mu ar ich Peine Unterfud aa N 1 Ver Ah 1 * 8 don Komponſſten, deten Name kisger noch nicht in weiteren 
ee, gangen nachen. f lius 5 b 
r 1 ür hie haushälteriſch umpeden und a und Boden, der Wtriſce ane Hamburg, feine Be. e un. te engen S Ba Branl Per 
el eigen ai wo in erſter Line gartes völkerungsſtatiſtit fort. Die Berichterſtattung aus allen Erdteilen w. — fondern auch Oratorien, Opern, Operetten, Symphonien, 
f Webeeh han Een de] Beäliht Das Defe denn, zug — e en e I bersien, und anar 
lingen nachgekommen. Die Hlavierbeglertung von Frau Gertrud nr Neu 258 5 . Lale 8 
last as ee 117 7 lich. Die u Pio 11 0. 
aſſung der Pianiſtin, ihr Hineinverſenken in den Stoff läßt ge⸗ fe; ; 4 
weiteten künſtleriſchen Blick vermuten. Mit genaueſter floertseut 1 e e ee We wird noch die Tätig⸗ 
wurde der klangmaleriſche Untergrund Sungegerchnet, beinahe jede eit des h mponiſten E ge fit te Brage unterſucht und ber 
Note erhielt auf diefe Weiſe die befondere Art ihres Mittönens in dem Buch in antwortet, was es heißt: eritehen. 
zugewieſen und hatte genügend Platz, ſich Geltung zu verſchaffen. 


eil me 


ulen, 


& 3,50 m lang. 0,66 im Umfang und zirka 6 Zentner Gewich / 
hat abzugeben 


Georg Raſchke, Gutsbeſitzer, 


Kleszeze wo, pow. Loszno, poczta Krzywin. 


Schwerölmotoren * 
vertreten durch: 


| - Nitsche & Co. Poznan, 1 
LET. L 


obe einip etto Mitie 30er, wünſcht 


Dnmenbefannticyaft 


zwecks baldiger Heir 
off. mit Bild unt. K. 4146 an die Geſchäftsſt. ds. Bl. ert 


=> Polener Tageblatt. +- 


Handel, Finanzweſen, Wirtſchaft. Börſen. 


Kurſe der Posener Jörſe. 
Fur nom. 1000 tv. ta Zroty 
Wertpapiere und Obligationen 3. März 28. Mürz 


; l 260.60, deutſche Mark 1.23 — 128.45, öſterr. Gulden 2.10 — 210.02, 40 Poſener Pfandbriefe (Vorkriegs⸗) 35.00 — 2 
5 Pr 25 zer Forſt⸗] Iateiniſche Ni einheit 1 — 100, Soller 5,18 — 518.28, engl.] sproz vis ddosowe Jiemewa red. 9.15—9.20 
ind Holz. Dublin, 2. März. Die Aktiengeſellſchaft für Jorſt. Pfund 25.22, österr. Dukaten 11.86, Hol. Kronen 2.08 — 208.88, 85, dolar. Kitty Bozn. Jlemſtwa red. 8,40-—8.50 —.— 
. lato Magazin Preiſe in au für 1 Kubikmeter: türkiſche Pfund 22.77, öſterr. Krone 1.05 — 105.01, ſtand. Kronen 5 0% Pozyezka konwerſyina = - 0.58 —0.56 —.— 
Kiefernbretter peſchn %4 DR 3487, 2 Zoll 40--42, Balken beſcha. 1.38 — 138.88, 1 Gramm Reingold 3.44, fübberne (Falls nicht stark“ Banlattien: 
und 4 Zoll 45—50, Kantholz dünn in kurzen Ausmaßen „abgenutzt, mehr oder weniger vollen Gewichts) deutſche Mark Kwilecki, Potockt ! Ska. L-VIIL. Em. 6.00 3 


dickere und län ch Üb t ; 75—80 ü 5 i 
; d längere nach Übereinkunft. Tijdlereihenbretier 0820654 (für 1 Stück), Rubel 1.97—1.96 (0.900 Probe), öſter t. .I. Em. 6.25—6 
ſtehen⸗ Unterlagen 6—,50 pro Stück, kieferne 3—4. Preiſe ver- Krone 0.48 0.45, öſterr. Gulden 1.12—1.22, Franken 0.48.—0.48, nr g. Erol Yarobt. l. XU Em. 18.95 3 N 


ſtehen ſich für Bargeld. Tendenz ſchwächer wegen Fehlens der Dollar 2.52 2.58, Schillin inabi 
ir % R .52—2.58, 0.54057, flandinaviſche Kronen] „ Poznan 1.—IX. 3.90 —4. 30-83. 
Ausfuhrmöͤglichkeit. 3 3 0.02—0.65, holland. Gulden 9.98.1005 Danziger Gulden 0.89 bis er rend Fm. ur 7 ar . 
G05. en tit 8. 2 15 Lage unverändert. Von Bu 0.40, Rubel Bylon 0.85—0.88, 1 Gramm Reinſilber 0.109. Bont N. Stadthagen ⸗Bydgosheh 
ze und Biaſyſtok fehlt der edarf. Bauernwolle ſchwars nicht Der Zloty am 2. Münz. Danzig: Story 101.54—102.06 IN ü 1.00 N 
bazon. Nenben ken Eine Deferung ift vonäufig nicht geber Warihuu M 41003 Berlin lieberw. Warichau. Posen baſteteattten 
außgufehen. Tendens ſehr ſchnac. . oder Kattowitz 80.65. 8105 Paris Ueberw. Warſchau 377. London e 1 
Produkten. Lemberg, 2. März. Börfe ohne Transaktion, Heberw. Warſchau 24.80, Neugort: Ueberw. Warıchau 19.25 Wien He 2 ti j. em. 2.75 i 275 
außerhalb der Börſe Transaktion mit. Roggen, Gerſte, Hafer, Kleie PN (sh für 100 zı). 135.90 Ueberw. Waxſchau 156 50, Bukareſt: Browar Krotoſzy IR der Lu Em 2 20 
und Lupinen. Das Intereſſe für Hafer, Getreide ſehr vernach⸗ leberw. Warſchau 40.20, Tſchernowitz: leberw. Warſchau 40.15 Syd gane N Ei een 0.70 
läſſigt, Preiſe im allgemeinen unverändert. Tendenz „nicht rte Riga Uererw. Warſchau 102. & . 1 1 Le iu N eänicttego „ 1 898 
57 Wa de e ae . rg er I 1 = Warſchauer Börſe vom 2. März. Bantwerte: Bank Cent EN m. N el" 9.25—8.50 
pelt. Grenge 24,08, blaue Eupen lots Wertäbehanlen Moteläte 15, Pere n dener 5 f. Wet Sean g . J. 1,00, Senf deen Je ZZ 60.00 
2 in ee f N f 1 11 y ! : . * 91, n 0 ad, * 0 * 4 IV. n 3 2 
e e Mae Lupinen find die Preiſe ſchätzungsweiſe ohne Am Sp. Zarobl. I Role Abe In du lee e een a 5 ang 
5 l > R ; « rm) Soli Potaſowe 6,50, Kijewski 0,88, Spieß 1,65, Elektr. Zagl. Dabr.| F. CCC 1.50 
fr Me t en 2. Marg eee en der e 1,17, Eleltryczuoss 8,38, Sſta i ee 0.50, Chodorow 5,10, Saskia dan e el. . 5.80 
748/91 1500 Holl. K 102 48 120 f. f. 41.80, 90 en aus Ezersk 0,70, Czeſtocice 2,70, Gos jawice 2,45, Michaſow 9,58, Hurtownia Stör l. — IV. Em. 0.60 0.60 
dem Grengglbiet 818, gl. — 116 , Bielen DAL, DaB 0,29, Wyſota 8,50, Herzfeld⸗Biktoris II. Em. . 660 6.40 
dem renzgebiet 5,5, gl. — f. hol. 20— 20,50, Maß — Warſz. Tow. Kop. Wegl. 1—111 905 IV 3.45, Bracia Nobel 2,30, f 
2 Roggenkleie 17, franko Warſchau Kong. Wei en 742 gl. Gegielshi 0,78, Pfitzner u Bande! 5,0, Lilpop 1,00, Modzie⸗ ee przetw. ziemn. L-IV. die 
— e Venen 1 SeN 65, Roggenkleie 17. An⸗ bget 6700, Morbiin 1,17, Dithwein 0,88, Oftrowieckt 8,05, Paro. Dr. 155 a an aa Den alas 
Lede uk au) 8 5 11 1 2 Mar Die Situation auf dem wog 0,86, Pocisk 1,25, Rutzti 2,44, Starachowice 2,49, Urſus 2,80, | Miynotwornta 1. 88 s 
Kun n e e e e Kg Bohren dez. tan 5,50, Heleniewelt 13,75. Hawiereie 2,00, Jprardew 1350, apernin Bdgos fe, 1—½ Em. . 0.60 0.60 
Maxkte für Mohleber berbeflext Ih an Shlochlheſe für nd ge de de 2,05, Juglug Warschau 985, Serbata ohne Kap.] Plechein. Fabr. Wapna i Gementu 
ln fl an e ee 1. Gattung 08 e pferde ⸗ 1924, Spiritus 2,95, Zuglugi 0,80, luczewska 0,35, Puſtelnik 1,50. ee ee Burg: 6.00 
häute 1816 21 für 1 Stück. Tendenz ſtark. 2 Krakauer Börſe vom 2. März. Przemos lowh 0.37, Malo⸗] Blöino LM. m. . „ „ » - 0.32 0.30 
Wilna, 2. März. Auf dem Gerbermarkt Stillſtand. Trans- polski 0.88, Sp. Zarobk. 13.00, Tohan 0.5 ‚36, Pharm 0.76 bis] Pozn. Spolta Drzemna I.-VIL Em. 1.10 —.— 
aktionen fehlen. Großes Angebot in Rohleder für Bargeld und 1.00, Azot 0.36, Zieleniewski 1416.60 0 78, Braela Stabrowsecy (Zapaltt) I. Em. —.— 0.90 
auch auf Wechſel. Lederpreiſe unverändert. * rowogh 0.85, Trzebinia Zei, 0.71, Gör „Unja“ (vorm. Vontzti) 1.—III. Em. 
Vieh und leiſch. Lemberg, 2. März. Für 1 Kg. Lebend⸗ 4.88, Elektownia 0.22, Tepege 1.17, lexkl. Kupon) >» as 8.75 8.75 
3 notierte der Städtiſche Schlachthof in der Zett vom 21. bis] Krakus 1.07—1.08, Chodor 1 5 Wisla, Bydgoſzez I. Ill. em. 13.00 —.— 
8. Februar: Ochſen 1. Gattung 0,74. 0,85, 2. Gattung 0,62 —0,2, notierte Werte: Jaworzno (1 ‚| ytwornia Cbemtezna . — VI. Em. 0.45 0.45 


Len 0.41—0.40, Lokomotywy 0.81.68, Nobel 2.25. Tendenz: unverändert. 


Berliner Vörfe vom 2. Mürz. (Amtlich. Helſingfors 10.56 0 
bis 1060 Wien 59.18-59.27, Prag 1 Budapeſt 5.79 15 Wiener Vörſe vem 2. Mürz. (In 1000 Kronen.) Auſtr. 
bis 5.81, Sofia 3.055.005, Holland 187—168.11, Oslo 6402 bis] Kol. Pagſtw. 419, Kol. Lw. Czex. 170, Kol. Botubn. 56.4, Warfz. 
64.18, Kopenhagen 75.01 15.19, Stockholm 113.08-—183,31, London] B. Dysk. 104, Bank Hipot. 8.2, Iriag 50, Alpiny 877, Sierſga 67, 
20.013 20.063, Buenos Aires 1.078—1.077, Neuyork 4.1934, bis] Sileſia 18.5, Zieleniewski 190, Tepege 24, Krupp 182.1, Prask. 
4.20, Belgien 21.09-21.15, Italien 16.95 16.99, Paris 21.55 Tow. Zel, 1900, Huta Poldi 790, Porkl. Zement 320, Skoda 1410, 
21.60, Schweiz 80.71-80.81 Spanien 59.43—59.57, Danzig] Rima 144, Apollo 700, Fanto 202, Karpaty 1412, Galicja 1860, 
79.825 79.525, Japan 1.658.662, Rio de Janeiro 0.482— 0.464, Nafta 162, Lumen 7.7, Schodnica 222, Goleſzöw 565, Mratnica 
Jugoslawien 6.75—6.77, Portugal 19.045200 25, Riga 80.45 bis 42.1—44. e f 
80.85, Reval 1.117-—1.128, Kowno 41.32—41.54, Athen 6.59 —6.61, E Züricher Börſe vom 2. März. (Amtlich.) Wien 78.30, 
Konſtantinopel ES Bemerkungen: ae. be par rag en N 80 1 a Ar Le 
8 5 5 Ats⸗ N nd ges notiert vom heutigen Tage ab in ennigen; Tendenz ſtark, Ve-] Kopenhagen 92.87, ockholm 25, Bukareſt 2.57, Belgr 
1 en 99 Prozent) 2.45—2.50, Vanka⸗Straits ie So 1 darf aus Juden der — ee nicht verbrauchten Vorräte] 8.3244. 
N deen ſchwächer. z Danziger Börſe vom 3. März. (Amtlich. Newvork Dollar 

i Genfer Börſe vom 2. März. (Amtlich.) Neuvork 5 19, [5 25963—5.2857, Xondon 25.2% Paris 27.01-27.22, Schweiz 101.49 
London 24 78½, Paris 26 71¼ Wien 73.20 Prag 15.45, Atalter | vis 102.01, Holland 211.57—213.18 Berlin 125.486 126.064, deuiſche 
21.00, Leigten 26 1, Bu apeſt 71.90, Eofia 3.80 Holland | Mark 125.785—126 415. 
208.15 Ghtiftiania 79.15 Kopenhagen 92.89 Stockholm 140.20 * 1 Gramm Feingold bei der Bank Polski für der 
Sparten 73 75 Berlin 12283 ¾. Belarad 8.32 / 3. Mürz 1925 46 0 21. M B. Nr. 50 vom 2. März 28. 


Bullen 1. Sorte 070,80, 2. Sorte 0,509.71, l. Sorte 0,5000, 
Kühe 1. Gattung 0.780,85, 2. Gattung 0.600,70, 8. Gattung 0,33, 
ärſen 1. Gattung 0,64--0,78, 2. Galtung 0,51--0,60, 3. Gattung 
„24, Kälber 0.50680, Schweine fleiſch. 0,00—1,00, gemäſtete 
1.00 —1,20. x it 
Edelmetalle. London, 2. März. Silber 82%, bei term. 
Zuſtellung 82. b 4 
Neuyork, 28. Februar. Auslandsſilber 6896. 
Metalle. Berlin, 2. März Für 1 Kilogramm Raffinade⸗ 
kupfer (90—90,3 Prozent) 1.861.273 Originalhüttenweichblei 
0.740.757, Hüttenrohzink 0.74.75, Remelted Plattenzink 


Börſen. 


+ Die Bank Polski zahlte am 2. d. Mis. für Goldmünzen 
(erſte Zahl für ein Stück, zweite für ein Hundert): Rubel 266 bis 


Reſtaurant. 
Tauſche ein Reſtaurant mit 
4 Simmern und 2 Küchen gegen 


I Min ec kleineres Geſchaft möglichſt in 
13 9 KO bei der ö ee 6011 Ng 


a Wälche verbilligt dasWafchen. 4 
2 Vorzügliches Einweichmiffel 


Berlin, Münchebergerſtr. 27. 
Nähe Schieſiſcher Bahnhof. 


Dr. Clabisz Poznan Oflbüume 


Spezlalarzt für Ohren-, Nasen- und Halskrankheiten, 
Pfirſich 


von der Reise zurück. | were. 


Sprechstunden 11— 
prechstunden 11—12 ½ b—6}4. Zierſträucher 
Schlingpflanzen 


Pilanzkarialleln! zer 


Folgende von der Wielkopolska Izba Rolnicza aner- f 
kannte Sorten find abzugeben: a . Große Poſten, ſowie alle an. 


„Pepo“ 11. Abſaat e te u 
„Hindenburg“ ältere Abiant ij 


„Sentiteiie“ „, , III. Mauna 


ferner: „Parnaſſia“. ‚| Baumichlen, Gnlezno 


Berfand erfolgt bei kleinen Poſten in Käufers Säcken be 
größeren loſe, gegen Vereinſendung des Beirages. Telephon 212. 


Achtung, Auswanderer! 


Wegen Uebernahme eines größeren Unternehmens 
versanfe ich mein in Lichterfelde ⸗Berlln geleg. 


serie, Fak⸗Rolonialwaren⸗ J. Delit -e at 5 


felt 10 Jahren beſtebend mit tauſchl. Wohn. (1 großes 
u. I. Zimmer n. Küche. Nort.⸗Raum, Lagerkeller). 
Erforderl. ca. 10000 me. G. ſchäftspuotographie 
l. d. Geſchätte helle erſig t ich. Anfragen erde en an 
G. Scheoeter, Berlin W. 62, Reſtelbeck⸗ 
fitahe 12/181. Bermuttelung zwecklos. 


\ 


“ayaön? goruayoz waßunızag | 
n nete dun 80 


eee 


gauſe jeties und mageres 


Vieh 


1 waggonweife.. zahle ſofort bar. 
> Offerten mit Angade der Wage nebſt Preis. 


PF. Jezierski, Poznan 


Fr. Ratajozaka 18. Tel. 5218 u. 5484. 


der bers Brand bu bucg x ; 
* er 


Hauptanzeigenblatt 

des mittleren deuiſchen Oſtens 
Kleine Anzeigen ( N we 
u. Stellenmarkt) größte irtung 


* 


e eee er ere ds Gebe gerne unentgeltlich 
Auskunft, wie ich in kurzer Zeit 


22. ͤ² GG G0 A ELe 2: 7% 

Achtung, Laudmitlel Ach ung, Landmixle! Verlei, eee 
Ich liefere jede Menge Arämpfe, nervenleiden 

geheilt bin u. jetzt vollkommen 


ö 22 5 geſund bin. (4200 
ö Joseph Weiß, 
Mülheim a. d. Ruhr, 
Kuhlenſtraße 1. 
Bitte Rückporto beifügen. 


N 1 I 
dom. Streszyn, Fast Ztotniki, bal. de Shileſalpeter, Ymmoniah,Tpentasmehl, | e de 
Kainit, Kali, Superphosphat und Kale gr 
Makul atur ſtichfioif auf, Nredif, ert. — 
. landwiriſchaftliche Erzeugniſſe ein. Zunge, hübiche dame 
‚weiße starke Bogen 3 ine Söebertohie mit 90 gr peo Ste. cane ee duchchnen 
mlt Druck, Formate 46x59 6. schwarz, Miasteezko, Göruy Er ee 


” 
hat abzugeben rex, Laski, at eir af 
Drukamia 0 0 N Ihe (ir. Posoner Puehäruekareh! Bin jeden Mittwoch perſönlich im Hotel Grühmacher, + 0 
ö Gee f l „ und Verlagsanstalı J. A, Kempen, jeden Donnerstag im Zentral dotel. Schild-] Zuſchr unt. L. 4235 an 
Zwierzyniecka 6. „gern, jeden Montag in Djtrowo, Kalista 5. I die Geſchäſtsſt. d. Blattes erb. 


Probe ⸗Nummern und Anzeigen Bedingungen 
vom Verlag Trowitzſch 8 Sohn, Frankfurt a. O. 


ul lim 


W | La Hen N N 
ig 215 auf meine eefitisifig 
1042000 en Fre 
0 laſſe; eintragen in ogg / 
8. an F. h M 
ie Geſch teſtelle 1 Blattes. N 


Suche gegen Bar zahlung 


50 Läuferſchweine 


20 bis 40 Zentner ſchwer, aus ſeuche⸗ 
freien Herden zu kaufen. Angebote erbittet 


1 N Im am m 10 ul INTRO AT 
INH dual HN Wale fle N en 
ö In 


Soeben eingetroflen: 5 = 
Vobach's Mode und Wäſche, 
praktiſch und ch allen Schnitten. — et die belieb 
8 Beyer's Modenheſte 

nd zu haben in der 


Buchhandlung W. Lindner Nachf. walt Baensch) 


ozuan, ul. Araſzewskiego 9. 
Versand 12 Ru ba per nach ausmötts. 8 


domintam Gonna mel Cangruble) fe 12 gang, L. 


— Voſener Tageblatt. &- 


facht 7 


Danziger Prival⸗Aclien⸗Bank. | 
| Ananss- 


vu, an age Versicherung 


in unſerem Bankgebäude, Danzig, Langgaſſe 34 J, ſtattfindenden F Fü £ hi 0 
ordentlichen Generalverſammlung Die Herren Landwirte werden auf die grösste, gut fundierte, im Jahre 1870 \ 
e ane b gegründete „Warszawskie Tow. Ubezpieczen Sp. Ake.“ (War- 3 Brüsseler i 
1. Abänderung des g 5 der Satzungen über die Austattung schauer Versicherungs - Aktien- Gesellschaft) zum Abschluss ihrer 


Hagelversicherung aufmerksam gemacht. 


Bei einmaliger, feststehender und mässiger Jahresprämie werden Schäden 
gleich nach der Taxe reguliert, und bei Zahlung der Prämie wird, den Zeiten 
vorzunehmen. 6 ent hend, di össte Rücksicht genommen 
„Vorlegung der Bilonz nebſt Gewinn: und Berluſtrechnung nisprechend, die grösste Rücksicht ge 5 


für das Geſchäftsjahr 1924. Bericht des Vorſtandes, des Näheres bei der Direktion: Poz nam, ul. 27. Gradnia Nr. 10, und bei den 


Verwaltungsrates und der Reviſoren. 
3. Genehmigung der Bilanz und Beſchlußſaſſung über Ver⸗ Vertretern in allen grösseren Ortschaften. 
teilung des Reingewinns und Auszahlung der Dividende, 
Entlaſtung des Vorſtandes und des Verwaltungsrates. 
4 Befſimmung über die Zahl der Mitglieder des Verwal: 
tungsrates. N 0 
5. Wahlen für den Verwaltungsrat. 
6. Wahl von drei Reviſoren. 
Die Aktionäre, die an der ordentlichen Generalverſamm⸗ 
lung teilnehmen wollen, werden erſucht, ihre Aktien bis zum 


Reingew uns. Ermächtigung des Vorſtan es, die zur 
Ausführung dieſer Beſchlüſſe erforderlichen Maßnahmen 
zu treffen, und des Verwaltungs rates, die aus den 
Satzungsänderungen ſich ergebende Neufaſſung des Statuts 


Moira 
Clieorep- Sal 


Exg:isiien 


Bela bear 


Slrassburger 


e 


der Vorzugs⸗ aktien und § 33 über die Verteilung des | 


iv 


7 Wir bieten antiquarisch 

— erhalten zum Kauf an: 

alentini, Wörterbuch der 
italien. Sprache, geb. 

Shakespeare, The Plays 
and Poems I/II, geb. 


19. märz d. 35. einſchließlich bei einer der nachgenannten Fo TE 
Stellen, wand: 2- ee er ot Eng- na sie! n 
Danziger Brivaf-Actien-Bant, Danzig, Sehmeliste Beschaffung John Halifax, Gentleman, 1 


und Musikalien 
durch die 


Martineau, Fleats on the 
Flord. 


Danziger Privat- Actien - Bonk, Filiale Elbing, Elbing. 2 aller x geb. 20 i 
Danziger Brivat-Uctien-Bauf, Filiale Graudenz, Bücher, Ze its Chri ften Dickens, A ChristmasCarol 40 
Graudenz, in Prose, geb. 10 1 


Danziger Privat-Actien- Bank, Filiale Poſen, Bofen, 


Danziger Privat- Actien-Bant, Filiale Stolp, Stolp i. P., 8 5 Dickens, Bleak - House 
Berliner Handeis-Beiellihait, Berlin, Drukapnla Concordia Sp As. Ce, Fg m f) (deutscher Text), gob. Freiburger 
Deuiſche Bank in Berlin, g Abteilg.: Versandbuchhandlung, Poznan. ee ee | 0 
Deutfche Bank Filiale Frankfurt. Frankfurt a. m., Bestellungen Duller, das deutsche Volk i 
oder bei einem Notar mit einem arithmetiſch geordneten werden jeder? eit angenommen 2 Bde. geb. 5 N 
Nummernderseichnis einzureichen, wogegen die Legitimation und prompt ausgeführt. Faulhaber, Das goldene 20 
zur Generalverſammlung ausgehändigt wird. Reichhaltiges Lager Zeitalter der Zukunft, geb. Potsdamer 
Danzig, den 26. Februar 1925. . Werke . e e d. grie- 2 5 
R 3 2 aus verschiedenen Literaturen. hischen u. röm., — 
Danziger Privat⸗Aciien⸗Bank. ee s Imirsi- fi N 
Der vo lang. ö ee e ere e empfiehlt 
g w . 
a: e Drukarnla Cnneordia lle 


fr. Posener Buehdruckerei 
und Verlagsanstalt T. A., 
Pozsah. Zwierzyniecka 6. 


— nn —— — — 


Für Mediziner! RE, x 

Wir empfehlen antiquarisch zur Anschaffung: \ x j 

Behrend, Hautkrankheiten, — Verhandlungen des en Eee. Vu 8 
Vereins deutscher Laryngologen, — Veit, Frauenkrank- 2942 ſucht zu ſofort 4214 
heiten, — Hueter, Chirurgie I, — Heitzmann, Chirurg 9 If 9 Ar. Bern Qerſchweizer | 
Pathologie, — Bardeleben, Ohirurgie, 3 Bde., — Kunze, | 115 U Gut 5 ft ’ Bahn 
Komp. d. prakt, Medizin, — Bock, Anatomie I, — Meyer, | U. e \ ut, = a ation 7 
Anatomie, Schweyger, Augenheilkunde, — Ravoth, © 1 


Akiurgie, Frey, Histologie, — Meyer, Augenheil- 7 gebrannt aus friſchem Kiefernholz, verkauft en gros u. en detail 
kunde, — Ziegler, Pathologische Anatomie Ei Suche zum 1. April 


West, Kinderkrankheiten. — Niemeyer, Pathologie F a Dr Ze er odzisk T. 2 0. P. 


Neu! . Neu! 
0 9 * t Bild 

N i — i — Po: „ . Grodzisk. 
ent | eine Köchin bol im Bild. 


kologie, — Schmidt, Repet. d. Anatomie, — Allge- Das Blatt der guten Geſellſchaſt. 


AA 


ulica Gwarna 13. 


Sofort lieferbar! 


mein. über chirurg. Krankheiten, — Sarron, Ohren- bie ſelbſtändig kocht, oder junges mädchen das kochen! — heft 5. 
heilkunde, — Sanzoui, Geburtshilfe, — Strumpf, Arznei- gelernt hat und Erfahrung im Kochen hat, Zeugniſſe und VE TE e ee ee 
ee, a deten an biete, —| Efe eise term pn 2 leere Simmer|stähjahrs-Reifen. | 
eitfaden, für Operation „ — 3 n g auſe t re 21 25 gr, 
Stöckhardt, Chemie. Baronin von Leesen, Tr zebiny, verujstät. Dame möglicht im Nabenſtein ' ſche Rad⸗ 
ö d dl d 1 f 3 l g 
Versandbuchhandlung der p. Swiecichowa, pow. Leszno (Lissa). Zen > ln und Autokarte 


Drukarnia Concordia Sp. I1e.ßxͤ„ũ% äñłé%!½ꝗcnf̃ ö— 
(früher Posener Buchdruckerel und Verlagsanstalt T. A.) Für 1. 4. 25 oder ſpäter Mamſell 


Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Gefl. A a 

an die Geſckäftsſt. ds. Blattes. Bezirk Poſen 4 21 50 gr 
61 iu Dresmseg, 8 78 gr, 
u Pe Stu nach auswärts Im: Bortogufchlag 
ſefent ober zum Verſand buchhandlung der 

Drukarnia Concordia $p. Ike. 
(ir. Bofener Buchdruckerei 
und Berlagsanſtalt T. A.) 
Poznan, Zwierzyniecka 6 


Gut möbl. Balkonzimmer 
fofort zu vermieten. 5 
ul. Kraszewskiego 17, I. l. 


” 9 5 möbliertes 
Suche nam 1. Melt or fager — Möbl. Zimmer 2er 5 
| . ul. Kreta 24, Hochpt. links, 
N under 0 5 per ſofort 3 Poznan, I ſchäftsſt. d. Blattes erbeten, 
‚fen in feiner Küche, Einmachen, Schlachten ünd (früger Rohleisſtr. ). 
Baden, keine Außenwiriſchaſt. Gehaltsanſprüche, Zeug⸗ 
niſſe und Bild einſenden an 


Frau von Reiche, Rozbitek, Nähe des Botan. Gartens 


für großen Schloßhaushalt geſucht, wegen Abwander un 
der langjährigen jetzigen. Keinerlei Außenwirtſchaft reichli 
Perſonal e Gefl. Angebote unter ©. 4269 an die 


2 Arb pits m ſi rkt g Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. 


Reisender 


für Liqueur-Fabrik gesucht. 


Nur Fachleute wollen Offerten mit Zeugnis- bei Kwilez, pow. Miedzychöd. 
abschriften, Gehaltsansprüchen und Angabe „ sofort zu vermieten 
des Alters und Glaubensbekenntnisses unter Geſucht zu baldigen Antrit ein | F777 Poznan 


Reisender Nr. 131“ an T. A. Reklama 
Polska, Poznan, ad Marcinkowskiego 6, 
richten. 


Schweizer i Stellengeſuche. } Siemiradzkiego 8I. 


— — — 
i x x . 2 0 3 
See den re 8 Oberinspektor, 
ll :: Engineer, ya %5 | 
r 8 ce dr Lie ee 36 Jahre alt, 14 Sabre Pre reip. 1. Juli 19 re Stellung. HM i | mkannen 
Sprache in iger „[ſonderer Anſpruch erhoben. beider Landesſpr. mächtig,fu a e 4 
ne a a dt ag ban 2 Inspektor Zi ab om. Starkowiec, EHRT, . 


Off. mit Zeugnisabſchriften Stellung vom 1. 4. 25. 
e und Bedingungen ſind einzu-] Gefl. Off. unt. J. K. 4263 p. 1 „erbeten. 


Beamter. ff lich. Getteidefanfmann, 


r ; ir : in jüngeres Mädchen 
Zeugnis abſchriften, Adreſſen der früheren Prinzipale, Gehalts⸗ en u einem Kinde 35 Jahre, mit guten R Ini 
Han! a 35 Jahre, mit guten Referenzen, evgl., poln. Staatsbürg., verh. der deutſchen und polniſchen 
anſprüche bei freier Station zu ſenden an 1 G45 Bat ſucht dauernde Stellung. | Sprache mächtig, fucht 2 1. Mai als Geſchaſts führer in 
redry 12, Vorderh. III. 000 


ii H.JanMarkowski 


Tel. 52-43, 


; 5 4255 an die einer Ge . Als Kaution 1620 d en a 

öran dilergntebeſther Brandes, ffiällergeſeſe e ai. 8 ee a men gear. 
Wierzbowo, p. Kornatowa. ergeſe e 5 ttler Angebote unter O. A. 4228 an die Geſchäftsſtelle diejeg Gartenlaube — Daheim — 
(Madlersſohn), 20 Jahre alt, Gier, |Brattes erbeten. Bazar — Elegante Mode — 

Stellung als Anfänger, verh. mit guten Zeugniſſen, ürs — Vobachs 


rauen und Modezeitung 
m. Schnittmuſter — Vobachs 
Praktiſche Damen u. Stindere 
moden mit Schnittmaſtern — 
Deutſche Jägerzeitung — 
Geſlügelzeitung — Fiſcherei⸗ 
zeitung und andere mehr. 
Weſtermanns Monatshefte 
— Velhagen und Klaſings 
Monatshefte — Zeilſchrift 
für Spiritus » Induftrie — 


2 8 5 WR Familienanſchluß Bedingung. anſpr. unt. A. M. 4242 an die Geſchäftsſt. ds. Bl. richten. 
— 3 H eir at : Angeb. unt. Nr. 4082 an HBB — ↄÜ—50—¾jÜÜMP rer uin ers Ma⸗ 
3 I 6 2 8 4272 an bir Of unter| die Geräten. D. Blattes rd 12 gazin — uf. 

& an die chäftsſt.. — ’ [ 
2 e 2 digger Binttes erbeten. Belts. uiWeimft.berf. Scan, in wil. Montoris in Drukarnia Coneordia Sp. Ake. 
0 i f 


V ee ee a 5e bend un 
18 errſcht, zum möglichſt ba en Einkrill geſucht. 6 viert in ſwünſcht einzelne “I (perr.. : ifi ahre prakti i 7, 0 
Gefällige Offerten mit Bengnsabieeinten unt. B. 8 ins Haus gebucht. oder feanenlojen Haushalt Iso Sienotypiftin), mehrere J praktiſch tätig] und Verlagsanstalt T. A) 


7 r ſofort oder fpäfer. t Stellung auf einem 9 4 
Dom. Koryinice, !. Naisköm Pa 15 Angeb. erbittet re Cute zum 1. 4. 25. | N N 0 
ſucht zum 1. April einen unverheirat., jüngeren oder Fritz Hoffmann,. Off. unt. G. 4281 an die N 


7417 U 15 I Smigiel. Geſchäftsſt. ds. Blattes erbeten. dad y 
— [| (Zonges mädchen ſucht unverh., evgl., poln. Staatsbürger und der poln. Sprache 

leren 0 eam en Zwei Freunde, höhere e als mäctig mg, a0 111 und zuverläf nd sr 
m 


deutſch u. polniſch ſprechend, bet freier Stat 'on und ange⸗ Beamte, Reſerveofftziere, wün⸗ Stütze,. . ſwirtſchaftung eines ca. 1 roßen 
meſſenem Gehalt. Zeugnisabſchriften bitte einzusenden. ſchen 2 neite junge Damen Bach aut. Andern. 2 55 Betri cb zum 1. Juli ds. 39. gejucht. Nur 

im Alter von 18—24 Jahren Sehr gute Zeugniſſe. Kann a. beſtempfehlene Bewerber wollen ihre 9 mit aur, 
S οοοεονονο⏑,,,,a oe zwecks irätcier einf. Koch, Bad, Schneid. uſw. abſchriſtlichen Zeuaniſſen und Referenzen, ſowie der Gehalts⸗ 


2 4220 an die Gn 25 f 9—5 ſelßnändie zu kg eweien, ſucht Stellung per ſofort oder ſpäter. An⸗ Pozuag. Zwi jecka 6 
® ie Geſchäſtsſtelle dieſes Blattes erbeten. Zu erſra en v. 35 nachm. ſelbſtändig zu führen. Off. erb. geweſen, g pe i ona, Zwierzyniecka 6, 
eh IT I I I I PP RER. Poznan, Grobla 7, I links.“ unt. Nr. 4252 a. d. Geſchäftsſt. gebote unt. 2412 a d. Geſchäitsſt. d. Bl. erbeten. Abteil. Verſandbuchhandlung. 


— . Molener Tageblatt. 2 a 


R \ N kann. Die bulgoriſchen Bauern jind ebenſowenig wie die Bauern umfangreiche Vorkehrungen getroffen worden, um Ruheſtörungen zu 
50 4 als erſter Kontrollinſoelteur. in anderen Ländern gewerbsmäßige Umſtürzler. Wir ſind für verhindern. Im übrigen Teil des Landes herrſcht, abgeſehen von 
Das Gutachten über den Schlußbericht der Kontrolllommiſſion den debe cg Kampf. Aber für und, ift einer der Haupt⸗ vereinzelten Streiten in polkifchen Verſammlungen, anſcheinend Ruhe- 
iſt inzwiſchen fertig geſtellt worden. Die ſogenannten deueſchen Ver⸗ des kr der großen franzöſiſchen Revolution am Das lautet,] Die Preſſezenſur iſt eingerichtet worden. 
fehlungen iind in folgender Weiſe in dem Bericht behandelt und auf⸗] daß dem Volke als letztes Recht der bewaffnete Widerſtand bleibt, Um das Rheinland. 
gezahlt. I | wenn alle telitifhen Freiheiten aufgehoben ſind und der geſetz⸗ 3 in⸗ 1 
Genf, 2. Mürz. Der „Matin“ und der „Temps“ melden über 


1. W . unkti 7 labes] mäßige Kampf unmöglich gemacht iſt. 2 wir il N A 5 
in der Sen in eulſchen eee Was die Bandenbewegung an der ſerbiſch-hulgariſchen Greuge einſimmend, daß der Gedanke eines neutralen Rheinlandes, das von 


Wied 75 der] anbelangt, ſo ſteht außer Zweifel, daß die Sofioter Regierung Deutichland nicht getrennt werden toll, wieder in franzöſiſchen 

eden 0 OR Wehe ik 55 i dieſe ſelbſt anftiftet, um dann dee Emigranſen dafür verantwort- | Militärtreifen ernſtlich beſprochen meh. Dem „Temys“ zuſolge hal 

1914 für das eine Million Mann ſtarke Friedens 8 . 341 Difisiere lich zu machen, und um von der Belgrader Regierung zu erwir⸗ſam Sonntag cen Joch gu Preſſevertretern erklärt, ohne die 

zählte. naher fell, daß die bulgariſchen Revolutionäre aus Jugoflawien auge | mititärifche Autonomie des Rheinlandes ſei keine Sicherung Frank⸗ 
3. die Ausbildung von ungefähr einer Million Mann. gewieſen werden. reichs gegeben. 


4. die Umgeſtaltung der Reichswehr in eine Armee, die ine Kundgebung für den Frieden 


gegen den Geiſt des Verſailler Vertrages verſtoße. In dem Vertrag 
iſt die Reichsarmee als eine einfache Gendarmerie gedacht. 3 
dung e wird in ven gener. d ce denen Wil in Brüſſel. 
1450 bee Schupo hingewieſen, die 150 000 vollkommen au us Brüffel kommt folgende Meldung: Am Samstag abend hat 
in Brüſſel eine von ſozialiſtiſchen Krſegsteilnehmern veranſtaltete 
Verſammlung für den Frieden ftattgefunden, bei der neben Franzoſen 


gebildete Soldaten umfaßt. 
Kontrollbericht und Sicherheit. a je der f 
ch he und Belgien Frau "Martha Appel, Sekretärin der Vereinigung die dadurch geſteigert worden ift. daß der deutiche Appell an die Me⸗ 
deuiſcher Kriegerwitwen, zum Worte kam. Frau Appel, von einer] Parationstommijfton die Erfüllung der rumäniſchen Forderungen 


1 «BD ß 11 4 4 1 8* e cum Veltartilel 7 . DE 
eutſchen Abrüſtung: hüchſt unwa inlid, daß Die - 1016 
r erfüllt werden] langen Ovation begrüßt. ſprach deuſch. Dem deutſchen ſoztaliſtiſchen hinausgezögert hat. . 
g Kriegsteiſnehmer Tredt war von der belgſſchen Regierung die Elureiſe“ Weitere Verſchleppung der Räumung Kölns. 
erlaubnis verweigert worden. Dagegen wandte ih eine an den bel⸗ Zürich, 2. März, Wie dem Bartjer Temps“ zu entnehmen 
giſchen Juſtizminiſter gerichtete Reſolntion der Berſammlung. Eine is, lautet der Schlußbericht des Mar challs Foch an die NMeparations⸗ 
andere ſpricht aus, daß jeder Offenſiv⸗ und Deſenſivkrieg in einem kommiſſion auf Vertagung der Eniſcheidung über die Raumung 
kapitaliſtiſchen Syſtem ungerecht ſertigt ſei. Kölns bis zum Oktober. Die ferner an Deuiſchland zu ſtellenden 
deutſches Reich Bedingungen ſeien derart. daß ſie nicht innerhalb ſechs bis acht 
deutſches Reich. 


Erregung in Rumänien. 

Zürich, 2. März. Der „Corriete della Sera“ meldet aus Bukareſt! 
Am Sonntag erneuerten ſich in Bukareſt die Demonſtrationen gegen 
Deutſchland. In mehr als 15 Verſammlungen wurde gegen ein 
Nachgeben gegenüber Deutſchland proteſtiert. Demonſtrauten und 
Teilnehmer mehrerer Verſammlungen drangen bis zum Außen⸗ 
miniſterium vor. Die Sprache der Preſſe iſt von maßloſer Erregung. 


man 
ur den Veizug teilwelſe den erten teiben ſei. Gs 
fet auf jeden Bal . jeden Hentarte wegen 1 * der genaue 
harakter und das Maß des ges ig en. unt ſeien 
Bean Alliierten genau feitlegen, was fie jept von Deutſchland 
Daily News- jagt, es gehe immer klarer aus dem Ton der 
deutſchen Preſſe hervor, Sof, Kine &i isverhandlungen ſtati⸗ 
Anden Tanne, 1 —— der Bericht % Nadel en geheim ⸗ 
werde. 


Monaten erfüllt werden könnten. 


In furzen Worten. 


Der Miniſter des Außern Unden iſt als Brantings Nachfolger 
zum Vertreter Schwedens bei der bevorſtehenden Tagung des 


Am 
um lein Admirals von Wiedem unter großen militärischen Ehren ſtatt. Dem de e en ene e eder waren. Erſt nach Eingreifen 


f ne ne 0 . Seite er 9 
11 — Es handelt ſich, berichtet das 1 — i dieſe NN 
n 
Een Der Au ches Joch habe ge 9155 irgendwe a ellung zu Ende geführt werden. Das 


In Neuhork und in der Umgegend wurden Erdbeben von zwei 


egierungen vorgreife e L 
I, bob. mern Tale Onbe 1018 aach 2 IE . geſchwenkt wurde Der Großherzog, der in Kopenhagen weilt, und] Minuten Dauer verſpürt. Erdſtöße werden auch aus Neujerſey, 
le herstellen lönnen, as nach An x heute noch täglich Wrinz Heinrich von Preußen, der zurzeit in Holland ist. hatten Ver⸗] Neuengland, Michigan, llinois, Indiana, Weitoirginia, Maryland 
etwa 50 Kanonen bauen könne, dank der en He ſich nicht ums treter geſchickt. Im Tranergeſolge ſah man u. a. Vizeadmiral Pfeiffer | und Pennſülvania gemeldet. 
Rae haben. Aus bem Bericht ehe weite er, daß die] wie Diele hiefige und auswärtige Difigiere. Einer Blättermeldung zufolge ift Geheimer Kommerzienrat 
5 e x . N 70 0. 1 . 
. . nm ne N e fein fe, 55 ea ci Eigene Kandidaten der Völkiſchen und Kommuniſten Ernſt v. Worßg als Nachfolger Dr. Sorges zum When e der 
beſchelnlich, d 8 die Hot⸗ Berlin, 2. März. Das erwarlete Fernbleiben der Kommuniſten] Bereinigung der deutſchen urbeitgeberver nde gewählt worden. 


und der Wöltifchen von der Reichspräſidentenwabl ſcheint auf irrigen i 
Borausſetzungen zu beruhen. Am Sonntag früh wurde von beiden In der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes wurde ein Antrag 
altionen im Neichstagsgebäude geäußert, daß ſie ſich an der eines Meinen Teiles der Arbeiterpartei auf Verminderung der 
röftoentenmahl beteiligen und mutmaß ich auch eigene Kandidaten] Luftſtreitträfte von 26 000 auf 80000 Mann mit 260 gegen 


aufftellen wollen, Es ſſt deshalb mit einer größeren Zerſplitterung 
der Wahlſtimmen in 5 ce de Prafdentenwahl zu rechnen. Bu die ablehnende Haltung der liberalen Partei mit dem 
N fi intmeis auf die dreifache Über egenheit Frankreichs in der Luft⸗ 
ene Paßfälſchungswerkſtatt in Berlin. rüſtung. — Es N herzlichſte Freundſchaft zwiſchen beiden 
alle a 4 a. Dale gelungen war, ze A U Ländern zu herrſchen. 
ex K. P. D. n, bemühte die Partei ſi . ; 
We D. auigubens In Groß⸗Sachſenheim bei Mühlacker wurden die Frau und 


e Kriegs 
e unten n. 
I 0 a * 
* Feral prögifiere und gewiſſe Borfehlige unterbre wu 
—— — 


er 


n demſelben Maße w a 

eee ee | 
111 r „Etoile Be 

N Deulſchlands am 3 25 folgt: Bauche 


N 
* 


habe zwar den alliierten Regierungen macht. fojort, eine neue Werkitatt gleſcher Art einzurichten. Nunmehr fiel n ( A 0 rau 
dennoch lönne = ſagen, daß Deutſchland den intere en dieſe, die einen recht berieben Umfang anzunehmen verſprach.] der einzige achtjährige Sohn eines ie Bürgers mit einge⸗ 
zu beritehen es jei bereit. ſich an der Errichtung eines eben alis im die Hände der Pulizet. Sie war zum Teil noch im Aut: | ſchlagenem Schädel tot aufgefunden. er flüchtige Ehemann 
weſilichen Garäntiepaktes zu beteil! enn einer der 15 bau begriffen, fie befand ſich in Treplow. Auch fie enthält wieder in wurde mit einem Schuß durch den Mund auf einer Wieſe als 
einen 1 unternehmen würde, ſcen andere er als einfam großen engen amtliche Formulare, ausgefüllte amtliche Urkunden] Leiche aufgefunden. Die näheren Umſtände ſind noch nicht auf⸗ 
in der Deſenſtve zu ten. Einen ſolchen Vorschlag dürſe Kopſhrieſbogen einer großen Reihe von Firmen. In dieſer Angelegen⸗ geklärt. 
man 2 kr 0 nerkſame Prüfung zurückweiſen. Has ſei] heit find. Bereits mehrere Verhaftungen vorgenommen worden. r Schauluſtiger a e Aa 
enden on ie n eig he Lord d'Abernon iſt der Urheber, aber — brücke und den ihöhen erwartet, traf das Rotorſchiff „Buckau, 
N alle eines me e den Bel a ze „Reuter meldet“. 5 | von amynsaupten e im 2 77 ar. Be en, ein, = 
ng N ie aus London geme ird. eine 2Buckau' paſſierte mit den in Weirie ndlichen Rotoren, die 
Rhein un A * et. 2 oie vom So . * daß. er ee En Flagge auf Halbe, umgeben von einem warm kleinerer und 
0 Dent chten, nie für 115 Alltterten die Rede davon fein andere 1 a um 5 Uhr nachmittags die Landungs⸗ 


rücken bon 


Ein ic erge d vo en. Deutſchland mache tenne⸗ hen zu geltatten, über den Bericht der interalliierten 
keinerlei Vorſchlage dinſichtlich 1 zieh! und e on zu diskutieren. Die Reuternote bezieht fi auf 
n einer Garantie für 


der Oſigrenzen . 0 den ein Berliner Telegramm der „Times“ am Freitag voriger Woche, das g 50 
einen deutsch Saales l d inge a prio un 7 te, die Inſtiattve für eine Bitte um 15 der en Letzte Meldungen. 

agt e DER | es wäre allerdings voreiitg, ng ns während der bielerörterie Schritt von dem 8 25 

arauf eine einfache Antwort zu geben. Solle die belg ſcher⸗Jengliſchen Botſchafter in Berlin ausgegangen iſt. Luther und Marx? 8 

heit von einem Garan ober von eine Vorbeſprechungen zur Reichspräſidentenwahl. Berlin, 2. März. u Reichstagsgebäude haben die erſten Be: 


reinen a 
defien Wirkungen Belgien. jepe berühren und Im Berl e erf ' unn ſſprechungen innerhalb der Fraktionen begonnen über die Kandi⸗ 
ns März. Wie wir erfahren, liegt ſeit Montag früh die] daturen für die Reichspräſidentenwahl. Bemerkenswert iſt eine 


Winz gg der Bube ane . Nu Tale zu. 4. es Zentrums, der ſozialdemokratiſchen und der demokra⸗ längere Rückſprache, die die Vertreter des Zentrums mit den Ab⸗ 
eee , , . An ati Aeken Dan acc age 

ei es prä 0 er Kan f 5 i 
Mare 1 — Yun „ a in das auf die Kandidatur überhaupt 5 5 ge 1 7 . 
. er 5 jo gut wle ſeſtgelegt hat, eine[ Marx den Namen des jetzigen Reichskanzlers Luther. Die erſten 
— 0 8 andidaten durch Soztaldemokraten und Demokraten | pffigielfen Fraktionsſitzungen in der Frage der Neuwahl des 
warte ee tollen am Donustöing bam. Peeltas 93 
e Fr e e e hat zu der * 

Sowjetrußland. 0 tee Gel, n e 
Die Enteignung in Rufßfland. 


beſprechungen noch keine Stellung genommen. 

Die Lohnforderungen der deutſchen Eiſenbahner 

Die Poln. Telegr.⸗Agentur meldet aus Moskau: Der Büne Berlin, 2. März. Die Organiſationen der deutſchen Eiſen. 

mbulſisli i 6 N des rat der Voltskomint are hat den G 11 e Ente bahner haben am Sonntag beſchloſſen, daß ſie von ihren Forde⸗ 

(er sänger bo en ien wurde von nn eignung früherer Zaubbeſt 9 von en ac en n eis rungen nichts ablaflen können. Sie find entſchloſſen, das ihnen 
ſpond Ber PN 7 4 Sofia die Nochricht verbreitet nutzung beſtätigt. Die Rechte find früheren Landwirten genom⸗ übertragene Mandat bis zu Ende durchzuführen. 
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Don Koſta Toborow. 
(Aus einem Geſpräch.) 
g vel, Belgrad, 28. Jebruar. 
Koſta Todo rg w, der bulgariſche Vauernführer und gewe⸗ 
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Morde hat — rt, daß blele See dazu berechtigt[ verkauft werden, ſofern diefe Objekte u n 
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FEET 
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Volksbewegung erſticken zu können. \ ı 
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0 Unterdrückungs methoden. Führers der Rae dier gehaltenen 


85 Mr . den gar 2 Eike Die Poln. Tel t [det bereits an dem 
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en uern⸗ (Stambuljiski⸗ el A 8 \ 
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un garden anbelangt, je iſt es nicht notwendig; das ed 
unbedingt zu e Umffura 


wurden in Böhmen, Mähren und Schleſien im gegenwärtigen 

Schuljahr über 1 deut e Schulklaſſen geſperrt. In manchen 
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20 Prozent ber, heutfeien Laub den ach in Berge des Bentiden 
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London, 3. Marz. „Times“ meldet aus Valvargiſe, daß die][Leuage „Die Seit im Bild“: Robert Styr a; für den As 
dortige Regierung in den Probinzen Santiago, Valparalſo und in er M. Grundmann. — Verlog: „Poſener Tageblatt“ 
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N ruck: Drukarnia Concordia Sp, Akc., ſämtlich in Poznan. 


ede andere Fegierung würde nur ein awediofes: Balkatibum 
ebeuten, bad daß uncllaliche Land nicht vor dem Hunt retten] Aeontagua den Belagerungszuſtand verhängt hat. In Samıiono find 
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R . d ng 5 . 2 22 
e In tiefer Trauer 5 Wi % . 2 ea f \ 1 G e l E 8 E n h e 1 t Ss k a u f ©; 
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Höbel-Haguzin, Chwallszewo 76 (nebend, Apofi nor in ten d. S e FF BACOWY, 4 | 
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ſtelle in Poz⸗ 

nan. ul. Zwierzy- 
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Das „Poſener Tage⸗ 
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: on. 8 Kim 0 2 müſegarten (%, Morgen), Tägl. ab 5 0 Uhr abends Montag: — under x 5 
— 2 as grosse Dienstag: Pökeikam uSauerko) 
2 c 2 zu verkaufen. f 
2 ' ® 
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vr 77 Mia Stuart 27 = 
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